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Tagesschau.
? r c « 6 i f dje Abgeordnetenhaus hat sii

°is zum9 . Juni  vertagt.
/d errenhause  gab es gestern eine länger

ttc  über die Dänenfrage.
^is» ",lehrer Dr . Berning in Meppen  wurde zm
^footi Osnabrück gewählt.

Si
«t|

Englands kritische Tage.
öie tzomerule-Bill noch unmittelbar vor dem

ä«ttt Scheitern kommen? Fast möchte man es an-
Die erste Sitzung, in welcher sie zur dritten

? ans der Tagesordnung stand, ist durch obstruk-
>stc Störungen der Opposition zusammengebrochen.

'TCtt
*« .
»n

% erf, . . . — — -- —n,eil,t freilich unmittelbar ans diesem Wege ein
Hu, n '̂9er Erfolg nicht mehr gut denkbar, seitdem Glad-

^inerzeit durch Einführung des Dcbatte-
1e® nach deutschem  Vorbilde das Totreden von

Anträgen der Regierung unmöglich gemacht hat.
*it|CgĈ tt  nur nicht ein so starker moralischer Druck
/ „u hinter den stürmischen Kundgebungen steckte,

schließlich mit den Mitteln der Geschäftsordnung
^ erdrücken wären ! Als man am letzten Freitage aus-
s>l>i^^ !fing, richtete sich die größere Aufmerksamkeit der
s>lt» üar nicht einmal ans die an sich zuletzt belang¬
et,,/ orgänge im Unterhause, sondern ans die für Sonn-
i't, „°»steSende Ersatzwahl in Ipswich.  Und diese
•»tju 1 nrittlerweile für die Regierung vollständig ver-
s«„̂ ^ l!angcn: das Kabinettsmitglied M a ste r m a n n,

.*’on  Lancaster , der schon seinen alten Sitz vor
'ifc durch eine Neuwahl verloren hatte, znmeu sn>

,m ‘ nlc  aufs Haupt geschlagen! Der Unionist hat
svgar mit absoluter Mehrheit gegen Liberale

'̂ ^^ ""ialisten triumphiert , so daß nicht wieder die
oder der Mangel von Stichwahlen im

wüstem verantwortlich gemacht werden kann.
Zunder , daß der allgemeine Ruf nach Neu-
" '̂Ue Nahrung bekommen hat. Seit Dezember

':(!g die Liberalen nicht weniger als 10 ihrer da-
H ci,‘, ".,lftc,’Ctt  Mandate in Nachwahlen verloren und

^0  Einziges neu gewonnen . Das ist ein verhältuis-

!?ßs| „^ Ehcurcr Rückschlag. Der Trost, den sic bishersatten, daß relativ geringe Verschiebungen der
^ „^"^ hlen die Unterschiede zuwege gebracht hätten,

^"lfesichts des Jpswichcr Ergebnisses nicht mehr,
1 tl,u& ein halbes Tausend nmgefallen ist die

betragen in England durchschnittlich kaum
E' ber »ns Deutschen geläufigen.

T» >. Borarbend des Bürgerkrieges?
i„ Ü Zunahme der Homerulebill zu ernsten Un-

fi' Anlaß geben könnte, sind von Dublin nach
'tz' ^ ic »,■̂ Gewehren bewaffnete Polizisten abgegaw

z ^ENbnhnbehörden in Irland wurden davon ver-
Al?» nH sie Züge zum Transport größerer Truppen-b-r.

' ĥalten müßten.

?*WDa[tst)crein und MMrlmkkr.
fc *"» ! "1' " * 0« in Nr. 258/59 vom 22. Mai über

walte gegen das Frankfurter
geht uns von der hiesigen Hand-

Tj/ 'b der' "

Standpunkte des letzteren aus , als dem Ver-

I» ' UllllPfr “ T I
^ Zu. xl',/ °tficitbc Erklärung mit der Bitte um Auf-

:rr
de

t » ' «er « mno;>ts  iÄ"ess-n
Aein's ,?!ir  gern Nachkommen:

nie. "n des Frankfurter Anwaltsvereins ist

der Frankfurter Rechtsanwälte, zu
„ geht sie von irrigen Voraussetzungen

daher der Richtigstellung bezw. Beantwvr --
. .. . ^ lia»^ r Kürze sei nur folgendes hervorgehoben:

in, * bch um einen Akt der G e w c r b e fv r d e-
l.

W 1“

, band eit:

en Sinne des Wortes. Das Handwerksamt
eî b. M. ist errichtet, um den Frankfurter Hand-
»oi,?.. Stützpunkt in handwerklichen Llugelcgen-

Auch unterstützt es die Handwerker in der
Forderungen , außergerichtlich und gericht-

>>̂ '«l>u,a°bcn,
%L lUtj), 9. 'hre:
W sii' c??.?1 Verlusten zu bewahren und das Borg-

?,Arbxl ^ wpsen.  Tic Beitreibung stellt nur einen
r^ tsprogramms dar.

Ä '?? !" kskammer hat1 ' "pvwerkskammerhat diese Einrichtung aus den
"!ch der Frankfurter Handwerker errichtet,

i?»,e. '"üeme:.̂ E' baß die Stadt Frankfurt a. M. gerne
^11.1 werde »^ n Teil der ungedeckten Kosten über-
SUt,.1 !ß ü j n,ciI cs sich doch um eine, lediglich Frau k-
"fot,*. her ,rv,.,.Crjt  gewidmete, Einrichtung handelt. Die

ia»bstSb°' ^ , erkskammer sind für das Handwerk des
s. Ära,,»,s Wiesbaden da und dürfen nicht einseitig.r‘CI  Handwerk verwendet werden,

ba "Nt! » , '"crksamt ist ein Akt der Selbsthilfe
toem. !* feine Eristenz besonders schwer ringcn-

sozial Denkende steht es fest, daß die
Stärkung des selbständigen Handwerker¬

standes im allgemeinen, nationalen und kommunalen In¬
teresse liegt, und daß man dafür auch aus öffentlichen
Mitteln schon etwas beitragen darf. Wenn ein Stand , wie
hier öaS Handwerk, in dieser Weife zur Selbsthilfe greift,
und deren-Kosten zum größten Teil selbst aufbringt , so darf
schon ein kleiner Teil von der Stadt übernommen werden,
ohne schlimme Kottseauenzen befürchten zu müssen. Denn
leider wird dieser Fall der Selbsthülfe, der auch im Interesse
der Stadt liegt, nicht allzuhüufig Nachahmung finden. Von
einer Bevorzugung eines Standes kann hier wohl nicht
gesprochen werden, wohl aber von einer verständigen und
praktischen Kommunalpolitik.

4. Die Schädigung des Anwaltsstandes, wenn sic über¬
haupt vorliegt, kann keine bedeutende sein, zumal das
Handwerksamt meist solche Anstände einzieht, die der Hand¬
werker aus Scheu vor den bekanntlich sehr hohen Anwalts-
kosten, ohnehin nicht durch Anwälte beitreiben lassen
würde, vielfach sind die Ausstände schon durch Anwälte aus¬
geklagt. Uebrigens soll das Handwerksamt durchaus kein
Prozetzbureau sein und eigentliche Prozesse nicht über¬
nehmen. Es besteht erst ein halbes Jahr und hat allerdings
in dieser Beziehung anfänglich seine Fehler gemacht, in¬
dessen ist cs durch die Handwerkskammer angewiesen, von
vornherein streitige Sachen abzulehnen und sich einfach ans
die Einziehung der Außenstände zu beschränken. Die Rats-
erteilnug bezieht sich hauptsächlich auf handwerklichebezw.
aewerbercchtliche Fragen sLehrlingswesen, Prüfungsmesen,
Submiffionswesen pp.s. Eine Schädigung des Anwalts-
standes ist keineswegs beabsichtigt.

8. Der vorliegende Antrag um Bewilligung einer Bei¬
hilfe seitens der Stadt Frankfurt a. M. ist von sämtlichen
Innungen und handwerklichen Korporationen, namens
rund 10 000 Handwerkern,  gestellt, die alle als Bür¬
ger der Stadt Frankfurt a. M. wohl auch Anspruch auf
Beachtung haben. ES wäre schwer zu verstehen, wenn die
im übrigen in sozialen Fragen nichts weniger denn alS
rückständig geltende, besonders gewerbcrciche Stadt sich bei
einer so hervorragend nützlichen und sozialen Einrichtung
ablehnend verhalten wollte.

Sie«MuMiMW®Mefoe»egim
(Bericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

= »Saarbrücke«, den 25. Mai 1914.
Die Jahresversammlung des Hauptansschusses der

nationalen Arbeiter- und Bcrufsverbänöe wurde gestern
vormittag um 101- Uhr in dem mit Blumen und Fahnen
herrlich geschmückten großen Saale des Städtischen Saal¬
baues von Saarbrücken durch eine Festsitzung eingeleitet.
Der Hauptausschutz umfaßt alle größeren wirtfchaftssried-
lichen Organisationen , darunter den Bund deutscher Werk¬
vereine, den Bund vaterländischer Arbeitervereine, den
Bund der Bäcker- und Konditoren Deutschlands, den Bund
der Fleischergesellen, den Bund der Militärhandwerkcr
Deutschlands und den Zentraluerband seemännischer Bc-
rufsvcreine . An der imposanten Versammlung nahmen
neben den Delegierten Vertreter der Behörden, der Indu¬
strie und des Bergbaues des Saarreviers und viele, zum
Teil aus weiter Ferne herbeigeetlte Freunde der wirt-
schaftsfriedlichen Arbeiterbewegung teil.

Der Vorsitzende des Hauptausschusses, F . C. I e n se n
(Hamburg) eröffnetc die Tagung mit herzlichen Worten der
Begrüßung und hieß im besonderen willkommen Ober¬
bürgermeister Ri an g old iSaarbrücken), den Vertreter
des Oberpräsiöenten der Rheinprovinz und des Regie¬
rungspräsidenten von Trier , dann die vielen namhaften
Vertreter der Industrie , darunter den Landtagsabgeord¬
neten Dr . Kart Röchling,  Generaldirektor W c i s -
d o r s von der Burbacher Hütte, Direktor Müller  von
den Stunnn 'schen Werken in Neunkirchen, weiter den
Reichstagsabgeordneten Bassermann,  den Vorsitzenden
des Förderungsausschusses für die wirtschastsfriedlicheAr¬
beiterbewegung, General von Loebell,  usw . Die
wirtschaftsfriedlicheArbeiterbewegung sei ans dem Atarsche
und finde die Beachtung der weitesten Kreise. Der Redner
schloß mit einem jubelnd aufgenommenen Kaiserhoch,
worauf ein Huldigungstelegramm an den Kaiser abgesandt
wurde.

Regierungsrat von Dulhig  überbrachte die Grütze
des Obervräsidcnten der Rheinprovinz und des Regie¬
rungspräsidenten von Trier, ' Oberbürgermeister
Mangold  die der Stadt Saarbrücken. Der letzte betonte,
es sei hocherfreulich, daß auch in der Arbeiterschaft sich die
Ueberzeuguug befestige, daß der Friede ernähre und der
Unfriede verzehre. Die wirtschastsfriedliche Arbeittt 'öe-
wegung habe im Saarrcvier ganz besonders festen Fuß ge¬
faßt und vereinige heute bereits über 14 000 Arbeiter. Für
die Industrie sprach Generaldirektor W e i s öo r f. Die
Arbeitgeber des Saarreviers verfolgten die Arbeit der
wirtschaftsfriedlichenOrganisationen , die frei und unab¬
hängig ihrem Ziele nachstrcbten, mit lebhafter Sympathie.
Die Interessen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer seien
untrennbar miteinander verbunden und überwiegend
gleichlaufend. Die wirtschaftsfriedlichen Verbände wende¬
ten sick mit Recht gegen nnberechtigle Arbeitstörungen, die
feilte Vorteile bringen, aber dem ganzen Wirtschaftsleben
tiefe Wunden schlagen. Von besonderer Bedeutung sei die
bewußte Betonung des nationalen Gedankens durch die
neue Bewegung. RcichStagsabgeordncter Basier  m a n u
bemerkte, es sei in einer Zeit , wo die wirtschaftsfriedliche
Frage in DcuUchland eine immer größere Rolle spiele, in
der man mit Stolz ans den gewaltigen Ausschwung der
Industrie blicke, den man dem Zusammenwirken der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer verdanke, hocherfreulich, daß
sich eine Viertelmillion deutscher Arbeiter zusammen^
gefunden / mtte auf dem Boden der Liebe zu Kaiser und
Reich, auf dem Glauben auf ein friedliches Zusammen¬
wirken zwischen Unternehmer und Arbeiter und mit dem

Willen, durch dieses friedliche Zusammenarbeiten die Indu¬
strie zu fördern und da mit der Gesamtheit zu dienen.
(Lebhafter Beifall.)

Es sprach weiter Lanötagsabgeordncter Dr . Röchling
für die nationalliberale Fraktion des Preußischen Land¬
tages, Oberstleutnant a. D. von Heinecke  für den Ver¬
band der öffentlich-rechtlichen Lebensversicherungs-Anstal¬
ten und General von Loebell  für den Förderungsaus¬
schuß. General von Loebell  bemerkte , daß von der
neuen Arbeiterbewegung die Zukunft Deutschlands ah-
hänge.

Heuer (Berlin ) gab dann einen
Ueberblick über die Bestrebungen der wirtschnstssriedlichen

Arbeiterschaft.
Die neue Bewegung sei nicht allein eine Sache der Ar¬

beiterschaft, sondern sie berühre das ganze deutsche Volk.
Die Führer wüßten, daß der wirtschastsfriedlicheGedanke
sich nicht von heute auf morgen durchsetzen könne, sondern,
daß es einer jahrzentelangen Erziehungsarbeit bedürfe,
die sich nicht nur auf die Arbeiter, sondern auf alle Kreise
erstrecken müsse. Hieraus ergebe sich auch die Ototwendig-
keit der Mitarbeit aller Volksgenossen. Man erstrebe nicht
Augenblickserfolge, sondern erblicke das Ziel in einer
stetigen ?lufwärtsentwickelung der Lebenshaltung der ge¬
samten deutschen Arbeiterschaft. Die wirtschastsfriedliche
Bewegung habe sich trotz ihrer Jugend bereits in sehr er¬
freulicher Weise durchgesctzt. Der gesunde praktische Sinn
der deutschen Arbeiter beginne über graue unfruchtbare
Theorien zu siegen. Während in den letzten 5
Jahren die sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften um 41 % z » genommen habeu , hätten
die wirtschastsfriebltchen Verbände ihre
Mj t glied e rzah l im gleichen Zeitraum um
171 % steigern können.  Ueber 200000 deutsche Ar¬
beiter seien bereits im Hauptausschutzzusammengeschlossen,
dazu kämen noch 70 000 Arbeiter die auf gleichem Boden
ständen, aber dem Hanptausschuß noch nicht bcigetrctcn
seien. Der Redner wandte sich dann den Gegnern zu und
bemerkte, die freien Gewerkschaftenseien und blieben der
größte Schädling der deutschen Arbeiterschaft und müßten
deshalb mit nie erlahmender Energie bekämpft werden.
Auch in den Kreisen der freien Gewerkschaften komwe man
mehr und mehr zu der Erkenntnis , daß durch deren Arbc-it
ans die Dauer keine Verbesserung der wirtschaftlichenLage
des Arbeiters erzielt werden kann und erblicke deshalb das
Heil in der Umwälzung alles Bestehenden und geschichtlich
Gewordenen, in der Sozialisierung aller Einrichtungen.
Die wirtschaftsfrieölichen Verbände seien anderer An¬
schauung. Die Leistungen der sozialdemokratischen Arbeit¬
geber und die Produktionsgenossenschaften lüden nicht zu
weiteren Versuchen ein. Man stehe auch den christlichen Ge¬
werkschaftenund den Hirsch-Duncker'schen Gewerkvereinen
ablehnend gegenüber, zumal sie o st d i e gleichen Wege
wa n b e l t e n, w i e d i e sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften . Die wirtschaftsfriedliche dlr-
beiterbcwegung lehne jede Organisation
ab , die auch n u r z e i t w ei l i g m i t d er Sozial¬
demokratie zu samm en geh  e. (Lebhafter Beifall !)
Bedauerlich sei die oft feindselige Haltung der konsessio-
nellen Vereine. Man betrachte sic aber trotzdem nicht als
Gegner, sondern erblicke in ihnen nach wie vor ein not¬
wendiges Hilfsmittel zur Gesundung der deutschen Ar¬
beiterschaft. Dem sogenannten deutschen Arbeitcr-
kongreß  spreche er das Recht ab, sich als Vertreter der
deutschen Arbeiterschaft hinzustellen. Dem M i t t e l sta n dc
stehe man freundlich  gegenüber und unterstütze
seine Forderungen , soweit dies im Bereich der Möglichkeit
liege. Den bürgerlichen Parteien  gegenüber nehme
man volle Neutralität  ein , da sich die Anhänger der
wirtschaftsfriedkichenArbeiterbewegungans alle bürgerlichen
Parteien verteilten . Zurzeit stehe imVordergrund der öffent¬
lichen Erörterung die Frage : Koalitionsfreiheit
oder K o a l i t i o n Sz w a n g. Die wirtschaftssriedlicheii Ar-
beiterverbände seien entschiedene Gegner eines Koalitions-
zwanges. Das freie B e sti m m n n g s r e cht dürfe
nicht eingeschränkt werden  im Staate . Die Frage
der Arbeitslosenversicherung sei noch keineswegs gekläri.
Mit dem Gedanken einer Zwangsarbeitsloscuversicherung
könne man sich nicht befreunden, da eine solche allgemeine
Versicherung die Freizügigkeit des Staatsbürgers cin-
schränken würde und ihr als notwendige Ergänzung ein
Zwangsarbeitsnachweis folgen müßte. Auch hier erscheine
der Weg der Selbsthilfe als der beste. Wirksamer könne
der Arbeitslosigkeit durch einen zielbewutzten Ausbau der
Arbeitsnachweise entgegengetreten werden. Dringend
notwendig sei die Herabsetzung der Altersgrenze
bei der Alters - und Jnvaliditätsversichermtg von 70 auf
65 Jahre  und die Erhöhung der Witwen- und Waisen¬
rente. Iluch die Wohnungsverhältnisse bedürften mancher¬
orts einer Bebesserung. Eine wichtige Aufgabe erblicke man
in der Scßhaftmachnng des Arbeiters . Die Jugendpflege
müsse in der bisherigen Weise fortgesetzt werden. Not¬
wendig sei der Schutz des Mittelstandes vor dem Boykott
der Sozialdemokratie und der Streikgewerkschaften. Mit
der Schaffung eines einheitlichen Arbeiterrechts werde man
sich einverstanden erklären, wenn dabei die deutsche Ar¬
beiterschaft nicht unter ein Ausnahmegesetz gestellt werde.
So sehr dringlich sei übrigens diese Angelegenheit nicht.
Die Frage des Arbeitsverhältnisses ließe sich in allen
Fällen sehr leicht auf dem Wege der friedlichen Verständi¬
gung lösen.^ Der Redner bezeichnet«: am Schlüsse seiner mit
großer Zustimmung aufgenommenen Ausführungen die
wirtschastsfriedlichenationale Arbeiterbewegung als eine
unbedingte Notwendigkeit für unser deutsches Volk.

Ru pp (Berlin ) verbreitete sich dann über die Volks-
Versicherung und wies darauf hi », daß sich die wirtschaftS-
friedlichen Arbeiterverbände eine Bolksversicherunq im
Anschluß an den Verband der öffentlich-rechtlichen Lebens¬
versicherungs-Anstalten Deutschlands geschaffen haben. LS
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gebe heute eine sozialdemokratische, eine streikgewerkschast-
lichc und eine wirtschastssriedlichcVolksversicherung. Die
erstere habe bisher ein Kapital von 22 Millionen Mark,
die zweite, die Deutsche Bolksvcrsicherungs-Aktiengesell
schast, ein solches von 8,1 Millionen und die Bolksversichc
rung des Verbandes der öffentlich-rechtlichen Lebensver¬
sicherungs-Anstalten ein Kapital von 16,7 Millionen Mark
angesammclt. Der Redner richtete an die Arbeitgeber die
Bitte der Volksversicherung des Hauptausschusses ihre
Unterstützung angcdcihen zu lassen.

Es folgten nun
die Berichte über die Entwickelung der einzelnen wiri-

schaftsfricdlichcn Verbände.
Heß (Essen) erstattete den Bericht für den Bund deut¬

scher Werkvercinc und gab seiner Freude Ausdruck, baß
alle Beschlüsse aus dem Bundestage der Werkvercinc in
voller Einmütigkeit gefaßt worden seien. Der Bundestag
habe den Gegnern, die von ihm eine Verschärfung der
innerhalb der Werkvereinsbewegung bestehenden Gegen¬
sätze erwarteten, eine schwere Enttäuschung gebracht. Es
seien Beschlüsse gefaßt worden, die zu der Hoffnung berech¬
tigten, daß die Einigkeit in der deutschen Werkvereinsbc-
wcgung wieder hergestellt werde. lStürmischer Beifall.) Der
Redner wendete sich daun gegen die von den Katheder¬
sozialisten und Verbänden wie die Gesellschaft für Soziale
Reform gegen die wirtschaftsfrieöliche Arbeiterbewegung
gerichteten Angriffe und bat die Wohlmeinenden, die wirt¬
schaftsfriedliche Arbeiterschaft in der Zurückweisung dieser
Angriffe zu unterstützen. Der Bund deutscher Werkvereine
sei auch im letzten Jahre ein tüchtiges Stück voran ge¬
kommen. Auf dem vorjährigen Verbandstage in Augs¬
burg habe man 110 000 Mitglieder gemustert, von denen
infolge der Streitigkeiten mit Berlin bald darauf 81000
ausgetreten seien. Trotz dieses Verlustes habe der Bund
deutscher Werkvereine Dank einer zielbewußten Aufklä¬
rungsarbeit seine Mitgliederzahl im Laufe des Jahres auf
über 140 000 steigern können.

Den Bericht für den Bund vaterländischer Arbeiter¬
vereine erstattete Müller (Muskau ). Der Bund vater¬
ländischer Arbeitervereine ist parteipolitisch und religiös
neutral und erblickt seine Hauptaufgabe in der Bekämpfung
der Sozialdemokratie,- er hat sich ferner zum Ziele gesetzt
die sittliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Hebung der
Arbeiterschaft und zahlreiche soziale Einrichtungen ins
Leben gerufen. Der Bund ist vor 5 Jahren mit 87 Ver¬
einen und 7000 Mitgliedern gegründet worden und umfaßt
henke 191 Vereine mit 86 000 Mitgliedern . Daß er nicht
den großen Aufschwung wie der Bund deutscher Werk-
vercine genommen hatte, liege an der Organisationsform,
da er nur auf die kleineren Betriebe angewiesen ist und
grüße Widerstünde zu überwinden hat. Dem Förderungs¬
ausschuß ist er Dank schuldig, weil er es ihm ermöglicht
bat, zum Besten der Arbeiter Sekretariate und Rechtsaus¬
kunftsstellen zu gründen. Das Organ der Bewegung, die
„Deutsche Treue", erscheine in 11800 Exemplaren.

Ueber den Bund der Bäcker und Konditoren Deutsch¬
lands erstattete Wischnewski  Bericht . Der Bund ist
entstanden aus dem frcigewerkschaftlichen Terror und
Bonkott, der die kleinen Handwerksmeister besonders schwer
getroffen hat. Im Jahre 1904 hätten 35 Bäckergesellen den
Mut gehabt, sich zu einem Verband zusammenzuschlietzen,
heute seien eS 202 Mitgliedschaften mit über 15 000 Mit¬
gliedern.

Brodnow  vom Bund der Fleischergesellen Deutsch¬
lands kann fcststellcn, daß seit der vorjährigen Hamburger
Tagung die Mitgliedcrzahl seines Bundes sich von 6500
auf 7600 vergrößert hat, während die Gegner knapp 5000
Organisierte mustern können. Es ist noch ein großes Be¬
tätigungsfeld vorhanden, da in Deutschland mehr als
100 000 Metzgergesellengewonnen werden können.

Der Bund der Militärhandwerker verfügte im vori¬
gen Jahre über 3500 Mitglieder und konnte durch Neu-
gründungcn in Sachsen und fetzt auch in Bayern 1500 Mit¬
glieder gewinnen.

Der Zentralvcrband deutscher Seeschiffswerften, dessen
Leiter gleichzeitig 1. Vorsitzender des Hauptausschusses
nationaler Arbeiter- und Berufsverbände ist, kann eben¬
falls über ein erfreuliches Wachsen der dem Zentralverband
angeschlosscncn Vereine berichten. In über 6000 Exem¬
plaren wird „Der Seefahrer " gelesen. Daneben besteht
noch, das Vereinsvlatt der Stewards und Oberstcwards
vom Jahre 1888. Trotz der größten Anstrengungen hat
der sozialdemokratische Transportarbeiterverbanö in den
seemännischen Berufen nur 8600 Mitglieder auszuweisen.

lieber die innere Erstarkung und über das Wachstum
des Kartells Unterelve, das seinen Hauptsitz bei Harburg
hat, erstattet H v cke m cy e r iHarburg) Bericht.

Der Vorsitzende brachte dann ein Begrüßungsschreiben
des Vorsitzenden des Jnngdeutschlandbundcs, Freiherrn
non der Goltz , zum Ausdruck, in dem der Generalfcld-
marschall den wirtschaftsfriedlichcn Arbeitervereinen

MHml»MMst °d»6M und matt.
(Lebensabschnitteines Komponisten.)

Bon Erich Julius.
(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ich will Dich morgen bekannt machen mit allen Ver¬
hältnissen, für den Fall - meines Todes." — Er
stockte—. Etwas Lähmendes senkte sich auf ihn. — Tod! —
Eine lächelnde Verheißung. Er begrüßte sie als Möglich¬
keit! — Tod, — während seine Seele den Gedanken schon
zum Ausdruck brachte im Unbewußtsein des Traumes . —
Der Tod! — Er hatte an diese Art von Befreiung noch
nicht gedacht. Ein sicherer Retter , — wenn Alles vergeblich
war! — Er legte sich seine Lage zurecht, während seine Frau
ihn stürmisch liebkoste, aus Freude, daß er wirklich nur im
Traum geredet, gestöhnt, geschluchzt und gejammert hätte!
Er beschloß indessen: Er wollte Hilfe suchen bei seiner Frau!
Hilfe suchen bei „Ihr " der Herrlichen! Wenn sie beide ihn
nicht retten konnten, daun -

„Ich habe eine Bitte an Dich!" sagte sie — laß das
viele Schachspielen eine Zeit lang, und lasse mich mit Dir
ins Kurhaus gehen!" —

„Das sind zwei Bitten, " scherzte er, — „aber — ich will
sie Dir beide erfüllen."

Sie mar erstaunt über seine Nachgiebigkeit. Ein ban¬
ges Empfinden durchfuhr sie, aber sie drängte es zurück.

„Ich müßte dann noch ein seidenes Kleid haben!"
„Das kannst Du Dir kaufen," billigte er zu.
„Und noch so allerhand Kleinigkeiten!" — fuhr sic fort.
„Wieviel wird das Alles zusammen kosten?" fragte er.
„300 Mark!" gab sie an.
„Ich will sic Dir morgen geben!"
Wieder schoß eine Bangigkeit durch ihre Seele.
Es war eine gewaltige Veränderung mit ihm vorgc-

gangen. — So nachgiebig kannte sie ihn nicht, — im Gegen¬
teil! Wie kurz hotte er sie immer gehalten: und — er war
selten eingegangen auf ihre Vorschläge! Er — hatte Alles
bestimmt, auch was die Kinder anging!

Er pflückte an seiner Unterlippe und starrte über sic
weg, dann abermals legte es sich ihm wie Eis auf sein
Herz, gegen welches das ihre pochte.

„Nicht die geringste Verbindung!" konstatierte seine
Logik. _ „Sie ist mir eine Fremde geworden! — Immer
gewesen," flüsterte seine Logik.

reichen Erfolg wünscht und der Hoffnung Ausdruck gibt,
daß sich zwischen ihm und dem Jungdeutschlandbund ein er¬
sprießliches Zusammenarbeiten ergeben möge. Der Feld¬
marschall bittet weiter die Jugendabteilnngen der wirt¬
schaftsfriedlichen Vereine dem Jungdeutschlandbunde zuzu¬
führen.

Am Nachmittag bewegte sich, begünstigt vom prächtigen
Wetter, durch die reichgeschmückten Straßen Saarbrückens
ein vom Bezirksverband Saar vorbereiteter Festzug, an
dem über 10 000 Arbeiter teilnahmen. Der Zug löste sich
am Ludwigspark auf, in dessen ausgedehnten Anlagen sich
bald ein fröhliches Treiben entwickelte, das bis zum Albend
viel Tausende beisammenhielt. Abends fand im Städti¬
schen Saalban ein sehr gut besuchter Kommers statt.

DaS Antworttelcgramm des Kaisers.
Auf das an den Kaiser gesandte Huldigungstelegramm

traf bereits gegen 3 Uhr aus Potsdam folgende Antwort
ein:

„Seine Majestät der Kaiser und König haben den
Huldigungsgruß der dort versammelten Vertreter der
nationalen wirtschaftsfrieölichen Arbeiterbewegung gern
entgegengenommen und sich über das treue Gedenken des
segensreichen sozialen Wirkens des ersten Hohenzollern-
kaisers gefreut. Seine Majestät lassen für die Erneuerung
des Gelübdes der Treue danken und werden auch ferner
den wirtschaftlichenInteressen der deutschen Arbeiterschaft
Allerhöchst Ihre Fürsorge zuteil werden lassen. Auf Aller¬
höchsten Befehl der Geheime Kabinettsrat von Valentini ."

Kurze politische Nachrichten.
Der Kaiser und der Flottcnverein . „

Aus das von der Hauptversammlung des Deutschen
Flottenvereins an den Kaiser gerichtete Telegramm ist fol¬
gendes Antworttelegramm eingetroffen: „Meinen besten
Dank für das freundliche Gedenken. Möge der in den
Dienst des Vaterlandes gestellten opserfreudigen Arbeit
des Deutschen Flottenvereins auch ferner ein segensreicher
Erfolg beschieden fein."

Des Kaisers Dank für die Pflege des Militärattaches
v. Winterfeldt.

Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht eine ganze Reihe
von Auszeichnungen, durch die der Kaiser den französischen
Beamten, die sich in Grisolles um den beim Manöver ver¬
unglückten deutschen Militärattachä v. Winterfeldt bemüht
haben, seinen Dank abstattet. Im ganzen wurden 27 Orden
verliehen, darunter dem Kabinettschef des Kriegsministers,
Brigadegeneral Graziani , und dem Präfekten Chardon in
Montanban der Rvte Adlerorden 2. Klasse mit dem Stern
und dem leitenden Arzt des Militärhospitals in Toulouse
Dr . Collinet der Rote Sldlerordcn 2. Klasse. Augenschein¬
lich wurden sämtliche Beteiligte bedacht, selbst die Gen¬
darmen von Grisolles erhielten das allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

Staatshanshaltsetat für 1914.
Der Staatshaushaltsetat wird vom preußischen Land¬

tage erst Ende Mai erledigt werden, und somit wird seine
Durchberatung einen Zeitraum von fünf Monaten erfordert
haben. Wenn die Dinge so weiter laufen wie bisher und cs
nicht gelingt, die vielen überflüssigen, von niemandem ge¬
lesenen Reden einzuschränken, dann wird der Etat niemals
mehr rechtzeitig fertiggestcllt werben. Die hierdurch für
das Land entstehenden Nachteile sind ganz bedeutende. Bau¬
ausführungen können nicht in Angriff genommen werden,
das Baugewerbe und die Handwerker müssen die beste Zeit
ungenützt verstreichen taffen, und auch nach anderer Rich¬
tung entstehen allerhand Schwierigkeiten. Bor allem sollten
doch die Fraktionen ihre Redner dahin instruieren , daß sic
Wiederholungen vermeiden und ihre Ausführungen mög¬
lichst knapp fassen. Die Länge der Reden verstärkt schwer¬
lich ihren Eindruck. Es liegt im dringendsten Interesse des
Landes, daß der Etat pünktlich erledigt und einem Zu¬
stande ein Ende bereitet wird, der unhaltbar ist.

Der Landesparteitag der nationalliberalen Partei des
Herzogtums Brannschweig

fand am Sonntag in Bad Harzburg statt. Die Versamm¬
lung billigte den Standpunkt der nationalliberalen Reichs-
tagsfraktion, die fest auf dem Boden des gemäßigten Schutz¬
zolles für Landwirtschaft, Handel und Industrie steht und
ieden Abbau der Zölle ablehnt. Zur braunschweigischen
Wahlreform wurde folgende Entschließung gefaßt: „Ter
Landesparteitag sieht in dem Pluralwahlrecht hei direkter
und geheimer Wahl unter Beibehaltung der bernfsstän-
dischen Vertretung eine brauchbare Grundlage für einen
zeitgemäßen Ausbau des braunschweigischen Landtagswahl¬
rechts. Die Nebertragung des RctchStagSwahlrechtsauf
das Herzogtum lehnt der Parteitag dagegen als den In¬
teressen des Landes widersprechend ab."_

Er stemmte sich gegen den Aufschrei, der in ihm gellte.
Und in spontaner Folgerung sagte er dumpf seiner

Frau:
„Du wirst Nachsicht mit mir haben müssen in nächster

Zeit, — und — große Geduld ausznüben haben. Willst Du
daS? Auch wenn - Du mich nicht verstehst, — —
störe mich nie in meinem Unternehmen, — lasse mich ge¬
währen ! —

Ich bin krank!". — Er hielt inne.
Als sie teilnehmend ihn umfassen wollte, vom Arzte

redete, von einer Kur und vom Sanatorium , da wehrte er
stumm ab, — mit erhobener Hand: „Jetzt laß mich!" — Er
wendete sich ab. — Sie faßte seine Hände, hielt sie fest, küßte
sie, und er mußte sie gewaltsam lösen. — Er wendete sich
aber noch einmal zurück.

„Marta , ich schlafe heute im Fremdenzimmer, damit
— — Dich— — und die Kinder nebenan, — meine Träume
— nicht stören und erregen !"

Er wollte hinausgehen!
Sie aber hatte sich wie ein Blitz gegen die Tür ge¬

stemmt.
'Weg war alle Demut, alle Unterwürfigkeit, in der er

sie - erzogen, — sie— sich gezogen hatte.
„Das dulde i ch nicht!" sagte sie energisch! — Ich dulde

das nicht!
Gerade wenn Du krank bist. — muß Jemand Dir nahe

sein, gehöre ich an Deine Seite !"
Eine unsagbare, verzweifelnde Angst hatte sie erfaßt

und sie dachte:
„Es ist doch etwas wahres an seinem Traum !"
Er überlegte schweigend.
Er mochte gar nicht ansdcnken, was ihn in diesem Au¬

genblick ganz beherrschte. — „Furchtbar", dachte er. — „Wie
schnell die Krankheit fortschreitet."

Der Ekel — der Widerwille, — gegen die Berührung
seiner Frau , gegen sie selbst, stieg ihm bis in die Kehle
hinauf, — er konnte ihr nicht nahe sein. —

Er sah sinnend auf sie herab. Er sah jetzt zum ersten
Mal, — was sie eigentlich war, und ihm wurde so ganz
offenbar, — daß sie ihm nie etwas hätte sein können, das
mit seinem innersten Wesen zusammenhing! — Er sah sein
ganzes Eheleben zurück: Sie hatten in seelischer Trennung
gelebt, er hatte für sich allein, — — getrennt von ihr, und
von den Kindern, — dahin gelebt! — dahin gelebt!

Wie die Wahrheit, so nackt und klar, dieses Bild seines

Monismus und Sozialdemokratie. y (i
Ueber den Monistenbundführer, Geheimrat

O stw a l d, machte der sozialdemokratische Abgeordne! ji>
Kirchcnaustrittsprediger Peus  am Htmmelfahrtsru»j((
Ttollbcrg eine interessante Mitteilung . Ereine inrereyanre mcruenung. vir
seinen nahen Beziehungen zu Ostwakd und beya^̂ (
dieser sei in seinen ganzen Anschauungen jetzt der
demokratie „nahe, sogar sehr nahe gekommen und y
jeden Tag zu dieser übertreten". Er , Psus , wünÎ M
aber nicht: denn dann sei es mit dessen jetzigem
aus die nichtsozialdemokratischen Monistenkreise
aus . — Der Herr Geheimrat dürfte seinem sozialst ^
tischen„Freund " wohl nicht allzu dankbar sein für
Ausplaudern seiner Interna.

Der neue portugiesische Minister des Aeußer*- ^
Ans Lissabon  wird berichtet: Mintsterpl̂ ^ !

Machado führte den neuen Minister des Aeußern e p
im Senat und in der Kammer ein. Alle Parterfuw . p
glückwünschten den neuen Minister und sagten
Unterstützung zu. Andrade sagte in seiner Antivor , ^
er auch keiner bestimmten Partei angehöre, werde
versuchen, dem Lande auf das beste zu dienen.

Das Kabinett Paschitsch«ud die Opposition. ^
Ans Belgrad  wird gemeldet: Das Kabinett Mi

beschloß die parlamentarische Tätigkeit trotz des ^
bleibens der vereinigten Oppositionsparteien M
da die Regierung in der Skupschtina über eine, we gÄ#j(
relativ geringe Majorität verfügt. Erst wenn stw' „sjjhss
der weiteren Tagung die SkupschUna als arbeits
erweisen sollte, wird die Regierung zu der
struktion geschossenen politischen Lage Stellung ne»

Jnauschikais Regiment. ,<
Die Umwandlung Chinas in ein neues Kaiserin ßt!

mit Riesenschritten vorwärts . Wie aus MNtia w m*
wird, ist setzt ein neues Dekret Juanschikais erschiene^
nach das alte Berwaltnngsregtme in den chinestlw
vinzen wieder etngeführt wirb. Darnach werden * jt
Zeit des Kaiserreichs die Truppen unter den
Regierung in Peking gestellt und die ZivtlAou . Ji
haben nur das Recht zur Eintreibung der Steuern #
Verwaltung der Justiz . Weiter werden in 3 « ” t,t{
Zivilgouvctncure sowie auch alle höheren Veaw' dli.QI .UU 'Hi.' UVClUtUi v Ü' ivu »mvy . gmwr,
schließließ vom Präsidenten ernannt werden. „ p
fung der Militärgonverneure ist gleichbedeutend
absoluten Herrschaft Juanschikais über China.

Die mexikanischen Wirren . ,0
AuS New - Bork  wird gemeldet: Alle

stimmen darin überein, daß ein Fortschritt der
lnngSakiion festzustellen sei, namentlich in der
wenngleich Wilsons Ideen nicht akzeptiert wurden-

Hof und Gesellschaft^ , . . Jf!«I
Kaiser Franz Josef geht in die SommcrfriM -^meldet ans Wien:  Der Kaiser wird seinen

Sommerauscnthalt in Ischl früher als sonst, J13??,|Dommerauscnthalt in Ischl früher als ,on,t, .
schon Mitte Juni , antrcten . Der Hofwirtschaftvô .^ ch
bereits in Ischl eingetroffen, um die nötigen -
tungen zu treffen. _

Landtagsverhandlungen . (
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeituvd

Abgeordnetenhaus . 1
(Fortsetzung ans der gestrigen Abendausgo e.

Besoldnngsnovelle — 2. Tag.
Abg. Delins (sortschr. Bp.) : Der Wohnungsge^der Unteibcamten ist sehr ungünstig geregelt. -

frühestens im Jahre 1917 Wandel geschaffen
halb beantragen wir eine Nachprüfung des Wohn «j
zuschusscs in den deklassierten Orten ivötestc ' §
diesem Jahre . Die vielen Petitionen der Beo> -
eine Folge der Tatsache, daß die Regierung iw»
Besoldnnqsvvrlagcn gedrängt werden muß. , :<•„ ' ii

Abg. Strobel ISoz.i: Die bürgerlichen
vor der Regierung einfach znfammcngeknickt. -»>." A,,# '
für die gehobenen llntcrbeamten sind rein^ 4" » j|i
blieben. Die jetzige Vorlage genügt keineSweg-

Abo Busse (kons.) : Sämtliche Beamte auis ->
jetzt unmöglich. Woher sollen die Mittel kom
haben den besten Willen, die Vorlage noch vor so
Pause feriig zu stellen, damit die Beamten ’PT J
Genuß der Zulage kommen. q,vcck- <L,t:

Abg. Gicsberts sZtr.): Es hat doch keinen
hier zu debattieren, nachdem die Regiernn^ ^ ^ ,̂ ^
Lebens ihm zeigte, und ein Erschrecken durch ' ^ d
ging, — eilt Bewußtsein von Schuld sichdev , ./rer aus ihn senkte und ihm vvrhiclt, daß er !•«fr

• nie den Willen gehabt ^ gee...such gemacht, — ia ...„ - lc
Frau auch nur das Geringste von >en>cr
daß er, statt sie reich zu machen, in Eigennuv jJtCn, >
zucht und Eigcnherrlichkeit, die Teilnahme an ' ^ ßc,
rcn Reichtum ihr versagte und vvrcnthairei m
da schrie seine Logik ihm zu: — Egoist! Fr«v

Und er sah ein, daß sic recht hatte. —, t[)H>- „<4#
ihn beobachtet, sie wendete den Blick nicht vor >n

Er aber sagte gelassen: „Gut ! — Wenn
so -- " .. , tnt  silb& i"kUnd er wendete sich ins Zimmer zurua , > „,it
an, faßte die Hand seiner F-ran und zog "
Schlafgcmach! Er fJÄ U1»

Am anderen Morgen war ein Sonntag - rc®‘<c af
früh am Schreibtisch und hatte allerlei
links zurcchtgelegi. Inzwischen war ihm d" ^  i-jc» „tt«
kommen, feilt Testament zu schreiben. ,
lendet hatte und das Schriftstück durchlos, 1 , tc
seine Frau trat eilt, wie verabredet. . „„.xn, 4:,

Er faltete bedächtig das Testament
in ein Couvert, ohne dasselbe zu schließen, .j„k^
schrieb die Aufschrift darauf! jt  A -ci<JDann legte er das Couvert zuruck
Hand, und — wendete sich im Schreibsesscl»a c>^ e
Frau zu, mit freundlich, gütigem Blick. , fiel, it'ifi"-
etwas Frohes itt seinem Wesen. — Das 1*? „ochE
ihr Herz auch von Sorge bebetc, — er hwtc - jftrt^ a
so schrecklich geträumt, — ging sic srvhlia, > Iw ? i(t %
„Er" griff nach ihrer Hand und, von etne'v ^ yw \
trieben, preßte er diese Hand so fest und
seine Lippen, als könne er damit ein ö<° * uid?!«
von Schuld und Reue von sich lösen, und '' -c
anfzwingen, daß er in ihr — eine Rettung >

Er hatte sie soeben im Testament
zeugung zur llniversalerbiu seines sciow' „„S. »
eingesetzt. — Das gab ihm die Genug>'> ,
Sühne . — Er wollte aber noch mehr tun >’ M
machte ihn froh! — Er fühlte heute worge'W^
setzliche Aversion gegen sie, und er glaiivre
fnnden zu haben, diese zu verjagen. ^ Cr„t,

Das Mittel hieß: Geben! Reich und '
machen. (Fort,^



Mittwoch, 27. Mai 1914

1$ . ®0öeI o6er  stirb. Hier wie iw Reich sind die Beamten
ML enttäuscht worben. Die Schuld trifft die Regierung,

aus an î ottschalk(natl .j : Daß wir bei den einzelnen Etats
dateT̂ ^^ lch der Rechten die Beamtenfragen zurückgestellt
des l' ch Allen Beschwerden über die Regelung
Setr̂ °^ "" 9^elözuschusses mutz jetzt endlich Rechnung
tto* £*r "'Erden. Zahlreiche Beamtenkategorien müssen^ "ufgebessrt werden.
tzor̂ ' Tagner (freik.): Erwägenswert scheint mir der

Wresbaoener Zeitung

tujeini imr oer
teilt?» 9 Dr . Böttgers in der „Köln. Ztg.". Beamtenaus-
ihnen iämtlichcn Beamtenkategorien zu bilden und
stggen"**. Vorberatungen der Gchaltsregelung zu über-

bittcn Sie , den Etat nicht noch auf später zu verschieben,
weil wir sonst zu ungesetzlichen Zuständen kommen. Wie¬
derholt i,t gewünscht worden, die preußischen Steuerzu-
Ichlage wegfallen zu lassen. Eine genaue Nachprüfung hat
ergeben, daß wir auf die Steuerzuschläge keineswegs ver¬
zichten können. Unsere Finanzen waren bisher gesund.
Das Herrenhaus wird sie sicher nicht gefährden. (Beifall.»

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 12 Uhr. Weiter¬
beratung . — Schluß 5 Uhr.

Morgen -Ausgabe t,ute 3

vt *'uluUHC“ ver isetKuieregeiung zu uoer-
teffi - diu vielen Fällen stehen sich Sie Reichsbeamten
war!.!.** ,aI§  öie preußischen. Ich erinnere an Sie Ost-"Erenzulage.

SLadLnachrichLen.
jJ-'OUJuyc.

»iÄ lfortschr. Bp.1: Die Beamtenausschüsse
öer2.2 '^ x " "blich sein. Auch wir wünschen Aufbesserung
itter *Yo6en<!tt  Unterbeamten . Warum setzt die Regierung»icfif ettctt. unterbeamten . Warum setzt die Regierung
Ein. „ ? bestimmten Termin hierfür fest. Notwendig ist

Besoldungsreform. Eine tropfenweise
stied.«!, " ur Unzufriedenheit. Die größte Unzu-
stÜtzu,,^ ** unter den Beamten erregt das bisherige Unter-

I?; """ arcmnnrranonsweien.
™n*r°9 "uf Schluß wird angenourmeu.

°iner ? / iner längeren Geschäftsordnungsdcbatte und
istesns?,r*°stEN Reihe persönlicher Bemerkungen wird die

mit den Anträgen an die verstärkte
"Etkommission verwiesen.
<S»iL®1uS  vertagt sich auf Dienstag . 9. Juni , 3 Uhr.

^ri». m betr. Hilfsrichter beim Oberverwaltungs-
SUhr ^ °"Elle ' um Zuständigkeitsgesetz. — Schluß gegen

Herrenhaus.
An, U. Berlin , 26. Mai 1914.

m Ministertisch: v. Bethmann Hollweg.
Dänendebatte.

tzagt ® « *e *Penotion  des Grafen zu Rantzau
:«esteruns , was geschehen ist. um die dänische

SU Maßnahmen zu veranlassen, die ein. Ein-ung zu Maßnahmen zu veranlassen, die eine Ein-
öer  deutschfeindlichen Agitation in Noröschleswig,

*er  sogenannten Sttdjütischen Bewegung in
°°n Ä . unter  Führung von offiziellen Persönlichkeiten
'teien ^ .eeen und Beamten in der Agitation herbeizu-

ß. ..
^Ndei*̂ .I « Rantzau b̂egründet die Interpellation : Es
ht bLjfl  um eine Lebensfrage für Schleswig-Holstein.
AlcLwi, 5,? Propaganda arbeitet darauf hin. daß Novd-

Emahltch danmert wird, daß es bei einem für
? W ffii LUglöcklichen Kriege als reife Frucht Dänemark

m / allt. Die Dänen arbeiten dabei Hand in
len und Tschechen. Die Deutschen verlieren

S  v .2, °u Terrain . Wir wollen keinen Zick-Zack-Kurs
|,9ugeu eine Politik öer festen Hand. Das Ver-

s°litik jg * Leitung unserer auswärtigen und inneren
ÜM

Ulf1-, . •*— ,v*.v-fc. i
lssx!>/, ' " '? ordschleswig schwer erschüttert. Wir hoffen.

der Regierung unsere Sorgen . Beschwerdenr  JöefiWx umcie morgen, 2öe)ü>raenocn
> «* (Ä ) fe 9t ium  Eöohle Schleswigs und

i °̂riiu2*^ 2deearzt' Dr . Nenber: Die Dänen
Llivw . befinden sich heute immer noch in ö

in Nord-
KL " befinden sich heute immer noch in dem großen
- Illiü' °,°2.2?.̂ wlg danisches, nicht deutsches Gebiet sei.%. iih.s rT. r «»yi iicumyeö meinet jet

"8 tes*̂ ^ " che staatliche Mittel notwendig zur Förde
^ sicher,, ulwesens, damit wir die Jugend dem Deutsch

Wiesbaden, 27. Mai.
Sondervergütungen «ud Unterstützungenan Bahn¬

beamte. Neuerdings sollen, wie bahnamtlich verfügt nmrde.
Sondervergütungen und Unterstützungen für mittlere
EiienLahnbeaMte nur für außergewöhnliche Dicnstleistun-
gen, also für besonders umfangreiche oder anstreng'enöe,
über das gewöhnliche Matz der zu stellenden Anforde-
rungen in eigenem Dienstgeschäfte bewilligt werden. Auch
Unterbeamten erhalten fernerhin Sondervergütungen nach
Maßgabe der Tüchtigkeit und der dienstlichen Leistungen.
Unterstützungen sind den mittleren und Unterbeamten nur
® t>“Hc eines außerordentlichen Bedürfnisses zu be¬
willigen. Ausnahmen dieser Bestimmungen sind bei be¬
sonders außerordentlichen Dienstleistungen zu jeder Zeitzulässig.

Der Verband reisender Kanslente Deutschlands in Leip¬
zig hielt in den Tagen vom 21. bis 24. Mai unter dem
Vor,itz des Kaufmanns Georg H a a se - Leipzig seine 29.
Generalversammlung in Halle a. S . ab, bei öer 88 Sek¬
tionen des über das ganze Reich verbreiteten Verbandes

i vertreten waren. Den Verhandlungen wohnten auch Ver-
>treter der Behörden bei. Verbandsdirektor Gg. Mülle  r-

Leipzig sprach über „Zeit- und Streitfragen für den reisen¬
den Kaufmann" und zeigte, wie die neuzeitlichen Formen
des Handels gerade auch dem reisenden Kaufmann zu
denken geben sollten. Er berührte die Trustfrage, die Frage
der Enkaufsgenossenschaften, der Konventionen, des Zu-
gaveunwesens und des Detailreisens und kennzeichnete, wie
alle diese wirtschaftlichen Erscheinungen die Tätigkeit des
.ltersenden und seine Erwerbsaussichten erschwerten. Des¬
wegen sei aber kein Anlaß, kleinmütig in die Zukunft zu
blicken. Leben heiße nun einmal kämpfen und da solle
El der reisende Kaufmann den Kampf mit dem neuzeit-
nchen Wirtschaftsleben aufnehmen und danach streben,
Sieger zu bleiben. — Herr Max Kauffmann - Königs-
verg t. Pr . schilderte den „Partikularismus im deutschen
Eisenbahnwesen und verband mit einer eingehenden Dar¬
stellung der geschichtlichenEntwickelung unseres Eisenbahn¬
wesens eine sachliche Beleuchtung der Mttzstände des einzel¬
staatlichen Eisenbahnwesens. Sein Vortrag gipfelte in öer
Forderung einer größeren Vereinheitlichung des deutschen
Eisenbahnwesens. Als Ort der nächstjährigen Tagung
wurde Straßburg t. E. gewählt. — Aus Anlaß der Tagung
ist die Stadt Halle dem Verband als stiftendes Mitglied bet-
Ae eeten, so daß er jetzt sechs Stadtgemeinden zu keinenMitgliedern zählt.

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Im letzten Mittwochs¬
konzert war als Gesangssolistin Frau Professor Fahr-
W o r a c z e ck erschienen, welche die Hörer mit Arien und
Liedern von Händel, Brahms , A. Mendelssohn und Otto
-rorn erfreute. Frau Hedwig Fahr verfügt über einen un-

b. Frankfurt , 26. Mat . Im Schlaf bestohlen
Einem auf der Durchreise begriffenen Automobilbesitzer
aus dem Oberhessischen, welcher in einem Cafs auf der Zeit
eingekchrt und dort eingeschlafen war, wurde die Brief¬
tasche mit 966 Mark  Inhalt gestohlen.  Als Täter
wurde der Kellner  in Haft genommen, der von einem
zensier öer gegenüberliegenden Häuser beobachtet worden
war, wie er den Taschendiebstahl ausführte.

li. Frankfurt , 26. Mai . (Telegr .j Die Stadtver-
ordneten Versammlung genehmigte  heute die
Abhaltung einer internationalen Ausstellung
„Weltwirtschaft und Verkehr " im Jahre  1918
und bewilligte zur Vorbereitung dafür 10 090 Mark. Da¬
gegen lehnte sie  die Abhaltung einer vom Magistrat
angeregten Unterrichtsaus st ellung  für das Jahr
*91 7 ab,  um die Vorbereitungen für die große Aus¬
stellung 1919 nicht zu stören. Für den im Jahre 1915 hier
stattfindenden Marinekongreß wurden 15 000 Mark be¬
willigt. Dem Magistrat wurde anheimgegeben, auf dem
preußischen und deutschen Stäötetag dahin zu wirken, daß
die ständig sich steigernden Ausgaben für Repräsen-
t a t i o n s z w e cke auf Kongressen  und ähnlichen
Veranstaltungen eingeschränkt  werden mögen.

N. Worms. 25. Mai . Nationalliberale Ver.
samm lung.  Hier fand die Vertrauensmänner-
versammlung der nattonalliberalen Partei
des Wahlkreises Worms-Heppenheim-Wimpfen statt, die
von ungefähr 400 Vertrauensmännern besucht war. Mit
ihr war eine Bismarckfeier verbunden. Auf Vorschlag
des Herrn Geh. Schulrats Lahm  wurde Herr Altbürger-
meister Hirsch  aus Alsheim als ältester Vertrauens-
mann zum Borsitzeiröen gewählt, worauf dieser 86jährige,
treue Kämpe öer nattonalliberalen Sache mit jugendlichem
Herzen die Anwesenden willkommen hieß. Es folgte die
begeisternde Festrede des Landtagsabgeoröneten und Prä»
siöenten der 2. Kammer, Herrn Oberbürgermeisters Köh-
ler,  der den Fürsten Bismarck als ReichSschmied und
Staatsmann , als deutschen Mann und Erzieher schilderte

der Festrede sprach Freiherr von Heyl  über die
politische Lage, des Reiches Werdezeit, die Entwicklung
unserer Hceresmacht und die elsaß-lothringische Frage
Nach eurer kurzen Ansprache des Herrn Steiner  als
Vertreter des nationalliberalen Arbeitervereins , schloß

imposante nationale Versammlung mit öen
Wchten deutschen Worten : „Wir haben 1818 die' Freiheit
und 1870 die Einheit errungen . Der nächste Kampf wird
erweisen, ob wir dieses Glückes wert find. Der Kampf
wird sehr hart werden, aber ich habe das Vertrauen zum
n^fi!. tfi2fLiT>0lEe' es die Probe auf seine Baterlands-
und^bleib̂cn'mird'^ Deutschland das Herz Europas sein

cn Deutsch-

Dr . Todsen-Flensburg spricht sich
8 ^ inne aus wie der Vorredner. Die Bürger

& *V !L iCraftl,oIle öeutsche Politik. Es ist^uale Vervfllchtuna. öalur ui

El", paschen Alt-Mezzosopran von schöner Trag-
fahigkeit, ihr Vortrag zeugt stets von vornehmem// . ; ' r ' ^ U f*v +v  w *» vurutyjHUll mnsi-
kqllschen Ge,chmack. Als Jnstrumentalsolist wirkte Herr

® a ? ne L£?-0t x̂ ' dessen Flötenkunst sich bekannt¬
lich allgemeiner Beliebtheit erfreut : so spielte Herr Danne-
berg auch dieses Mal gehaltvolle Stücke von Mozart und
Molique mrt großer Feinheit . Zur Einleitung trug Herr
f *i *,* ' *# auf der Orgel das mächtige Hosianna von
Dubois , dem er später zwei Choralvorspiele von Brahms
(op. 122), dessen einziges nachgelassenes Werk folgen ließ.
Bei dem geistlichen Wiegenlied von Brahms war Herr
Hans P e t sch wieder ein meisterhafter Interpret der obli¬
gaten Brat ,chenpartie. — Für das heutige, wie immer Mitt¬
wochs, von 6—7 Uhr stattfinbcnöe Konzert, ist wieder ein
wertvolles Programm vorgesehen worden. Als Gcsangs-
sollstin wird erstmalig Frl . Margarete Nowak (Sopran»
Mitwirken, außerdem hat Herr Konzertmeister Franz
Nowak  sich freundlichst bereit erklärt, einige Biolinsoli
vorzutragen . Die Orgelvorträge und Begleitungen liegen,
wie immer, in den Händen des Veranstalters , Organisten
Frteör . Petersen.  Programm mit Terk ä i« 9H* be¬
rechtigen zum Eintritt.

Versendung vo« Pakete« während der Mngstzeit . Die
Versend,mg mehrerer Pakete mit einer Postpaketadresse ist
für die Zeit vom 25. bis einschl. 80. Mai weder im inneren
deutschen Verkehr noch tot Verkehr mit den, Ausland —
ausgenommen Argentinien — gestattet. Nach Argentinien
können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch höchstens drei
Pakete, mit einer  Postpaketadresse versandt werden.

18er Husaren heraus ! Am 20. und 21. Juni findet in
Mainz ein Negimentsappell für alle ehemaligen Ange-
hörtgen des Hnsarenregiments König Humbert von Italien
(1. kurhessisches) Nr. 18 statt, verbunden mit der Standarten¬
weihe des dortigen Vereins . Alle hier wohnenden 13er
Husaren, die an dem Appell und an dem am 21. Juni statt¬
findenden Festzug in Mainz teiluehmcn wollen, werden ge¬
beten, sich in die vom hiesigen Verein aufgestellte Liste,
welche im Vereinslokal , Vahnhofstraße 11 bei Kamerad
Klöcke, nusliegt , einzuzcichnen.

Ä ^ sterpräsident v.
nicht mit Füßen getreten

l»r v. Bethmann Hvllweg: Es ist unver-
läii-.-- Es hier unumwunden zugeben, daßI m — . .. . _ w

icr  Nordmark zum' Teil " tofoLge der
sj ^ uotimi gegen das Deutschtum zurzeit unbe-
!' "o. (Hört, hört, Zustimmung.» Mer mit der"iiHört,  hört , Zustimmung.» Mer mit der

>r «He« Uluß ich erklären, daß die Regierung
E ? teln bestrebt ist, dieser Agitation entgegenzu-
' -Äeuna Deutschtum nach Kräften zu fördern'. Die

°lleFälle " öerB2ieilig ^ gof1z/ellerdänisch
glt*n an der südjütisch-n Bewegung, die zur

bkach2*„ " 9t sind, bet der dänischen Regierung mit
Sprache gebracht. Die dänische Regie.

S t » ÄÄLSf J»}|>it fVrfir; oar, wie mes im Verkehr nachbarlicher
'»̂ Eineh lbstverstanblich ist. in jedem Falle dafür geforqt,
T ^ Etterkin eingetreten ist. In der gleichen Weife wird

dün 2i-̂ '^ a^ en werden. Ich zweifle nicht daran.
Lu ^ Eschm̂E Regierung auch in Zukunft bestrebt sein
tO tn 3en \ ich stezwungen feto sollte, bei ihr
^ !i J;?, ®11 ! eI!ei1: Die Ueberzeugung öeS dänischen

Es ckumvartigen. daß zwischen Dänemark und
»> als Nachbarstaaten freundliche Beziehungen
Aglungld̂ '̂ kann ich nur teilen. Wto stchen' wegin

BcrzEl °atl°>cn-Frage mit der dänischen Regie-
>k Funkt teEl ? " 9E'i und werden unbedingt an dem

> „l°atlos**stvalten, daß wir irgend welche Verpflichtung,
>rk^ enverb̂ ^ ,°^ r teilweise in den preußischen
Iniê n an zunehmen, unter keinen Umständen

unen (Beifall.) Unsere Politik ist in erster
zu ŝ kterlchtet̂ die Provinz wirtschaftlich und
Esl ^ bern. Wir werden ^ nkschlossen' an^der Aus2
der -̂ Programmes festhalten und es unter Ver-

^ di. ,. Das
ege Die Regierung hat sich auch entschlossen,

itber z?? En Zugverkehr von Flensburg nach dem
22"' &iefp a -Siabt Apenrade und Sadersleben zu
, '»kr beöeutuugsvollen Stützpunkte des Deutsch-

heute gegebenen Anregungen weiter aus-
* '^u.hi_eilungsgesetz ist ein Schritt

!?°lsM> r oeoeutuugsvollen Stützpunkte de
NtM Selm-bEs'.er mit dem Mutterlande zu
Aig Elles Pr stoerständlich kann unser wirtschafAig°lles Pr^ er,ländlich kann unser wirtschaftliches und
^EHr^ Unbe« ^ nur wirksam sein, wenn es gleich-

8)°ller '" ' t einer ruhigen, aber energischen
tzdölk̂ rdiu°E9e« dag Deutschtum gerichteten Agitationen
Wth Uft,8, V;  lBeifall .» Ich hoffe bestimmt, daß es der
^»r,AE>. unzertrennbar mit Preußen verbnnden

unter dem Beistand öer Regierung die

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
König ! i che Schau spiele.  In der heutigen Auf¬

führung von Richard Wagner's „Tannhäuser" mit Herrn
Forchhammcr in öer Titelrolle (Abonnement B» gastiert
Herr Egon Fuchs vom Deutschen Opernhaus in Charlotten¬
burg als „Landgraf" auf Engagement. In den weiteren
Z-?V °rti -n der Oper sind die Damen Frtck (Elisabeth,
Frledfelbt (Beniis ), Schmidt (Hirte) und die Herren
Ä */r® Vt£m ^ bo fram), von Schenck (Biterolf ), Scherer
/Walther ), Rehkopf (Rannar ) und Schuh (Heinrich) be¬schäftigt. —

n? etraa z°° » '"̂ i,eii zu uoerwinoen.
'tt-^Ehunq̂ Freiherr, , von Richthofen  findet" Interpellation statt.

Nassau und Nachbargebiere.
ck°8 Ervam--Zutcrpellativii statt.
Ä '^ rpMünther z„ Schleswig-Holstein: Ich.

4 feil " füi 'Eine Worte, die den rtzxx"'joenten für seine Worte, die den mora-
V " w Nortzm"E/ ^en Bevölkerung wieder heben wer-

"'lu. iE'en 8,2 - » "h "°Eh einmal ganz reindeutschese£C er5e« noch einmal ganz reindeutsches
tzieÛ Erbê 'Ê Land kann niemals wieder dänisches

schließt
tz Interpellation erledigt.

V -n^ lberiem - Der Etat.
Vti ^ Epoung Keyserling bedauert''ttr'n r ^ttno uu“ « ey,erring
, . Wrr haben uns zu der be

!9 im n«2*̂ *'9Ä9llen, den Etat noch vor seiner
lniriL , ÄEren Hau,e zu beraten.
'Eeuna ^ r. Lentze: Die Staatsregierung ist an

» der Etatsberatung nicht schuld. —Wir

c .* Igstadt , 26. Mai . Persönliches.  Dem bis¬
herigen Bahnhofsarbeiter Brauer  wurde das AllgemeineEhrenzeichen verliehen.

Nkastenheim, 26. Mai. Das Fe st der silber-
-lJ n Ho  ch »e,  tbegehen am30. Mai die MelchiorSi eb el-
^eu ^̂ Ehelettte aus Lveilbach, zurzeit auf öer Steinmühle

^ c£—  Görsroth , 25. Mai . Lehrer Konradi  ist
erkrankt und nach seiner Heimat beurlaubt worden.

& Osterspai , „o. Mar. @(§ iff $ uttte £8an <t.  Ans
noch nicht festgestellter Ursache sank  5er hier vor Anker
liegende große Kiesnachen „Mainz Nr.  11 " Da d2r
lknfall des Nachts passierte, wären leicht Menschenleben zu
he9en  gewesen. Eni zu der Zeit gerade allein auf dem
IÄ ^ E schlafender-Mann wurde jedoch noch rechtzeitig wach.
Auf seine Hilferufe eilte der Kapitän des in der Nähe vor

liegenden Schraubendampfcrs „Katharina " hinzu undrettete ryn.

Sport.
Renne» zn Wiesbaden.

Vierter Maitag.
Dienstag , den 26. Mai 1914.

Das Rennen der „Unentwegten" möchte man den
Mairenntag nennen. Das Unwetter am

Vormittag Hatte noch wettere Kreise vom Besnch abge¬
schreckt, wie an den letzten Tagen, und das knietiefe Geläus

u^ rlich auch gar manchen Rennstallbesitzer abge¬
schreckt, smn Pferd darauf zu riskieren. Das bedeutendste
?| E"ncn des Pages , das mit 12 000  M . ausgestattetc Wies¬badener v-rühiahrs -Handicap, brachte es auf 6 Starter alle
Ern Rennen sahen weniger Pferde am Mlaufpsösten.
so daß auch nicht einmal vom Toto drei Plätze ausgezahlt
wurden : im Gegenteil, einmal gab es gar keine Platz-
L^ en, da '' ur drei Pferde starteten. Dabei erreichten die
Einsätze auf Platz auch nicht etn einziges Mäl die 10 000,

nn? er Maschine sich diesmal gar
nur auf 160 015 M. belief. Als außeroröeutliche Einnahme«
flössen dem Klub 8o0 M. aus Ueberschttffen bei der Steige¬
rung von zwei Siegern zu. Für daS Versagen von Cam-
bronne am Sonntag wurden Herr Paulsen und sein Trainer

E ENtlchad,gi, indem der hier am Ort bearbeitete
Achilles das Wiesbadener Frühfahrs -Handicap aegen gute
Pferde gewann und damit die von der Stadt Wiesbaden
gegebenen 10 000 M. nicht nach auswärts wandern ließ.
Allerdings wurde dem, auch für das Deutsche Derb» ae-

Dreijährigen das Gewinnen erleichtert, da
Colleoni, der aussichtsreiche Kandidat des Herrn v. Schmie-
der und Rancho nicht weniger als 40 Pfund mehr auf dem
Puckel durch das grundlose Geläuf schleppen mutzten Der

! hrilrft a? ' flüschke, der übrigens nicht mehr die Schulbank
drückt, sondern nach sehr gut bestandenem Einjährigen,
examen sich jetzt unter der Leitung seines Vaters ganz dem

[ Jockeyberuf widmet, konnte, wie am Sonntag , wiederum
,-lwet Sieger steuern, und kam ferner einmal als Zweiter
Z.n- Der  Rennklub dürfte froh sein, daß er die öies-
!Ä2 'K*'^ 'dkalrenntage hinter sich hat. Hoffentlich ist ihm
das Wetter an den nächsten Renntagen im Juli günstiger
gesinnt und holt das nach, was es, und zwar das Wetter
ganz allein, diesmal verbrochen hat.
folgtt " Verlauf der einzelnen Rennen gestattete sich wie

1. Preis von Johannisberg . 4000M. Distanz ca. 1200
Meter. 1. A. v. Schmieders Olifant (Slade ), 2. Dr.
Fr . Rieses Königsleutnant (Masson), 3. F. Lindenstaeöts
Dränier (Plüschke).

Tot. 14:10. — 2X L., 1^ L.
Königsleutnant kehrte, obwohl er vor dem Rennen zur

Anfeuerung mit Genehmigung des Rennvorstanös einen
Viertel Liter Kornbranntwein in Wasser zu saufen bekom¬
men hatte, wieder seine alten Mucken heraus ' Er blieb
zunächst einmal am Start stehen und versäumte sich daun
auch beim zweiten etwas. Olifant übernimmt zunächst eine
leichte Führung . Im Bogen legt sich Oranter neben ibn
und im Einlauf schließt auch Köntgsleutnam , der aus"
nahmsmelse gut geht, mit den beiden Führenden auf Als
Olifant dann ernst macht, ist das Rennen für ihn ent¬
schieden. Oranier dürste das Sonntagrennen noch in denKnochen gesteckt haben. ’ uen

2. Loreley-Renne». 4000 M. Distanz ca. 1000 Meter
1. W. Bischoffs Corinth (Warne ), 2. v. Brezas Kompaß
(W. Plüschke), 3. I . Oldes Norton (Rtckaby)

Ferner liefen Boulanger. Virginia. Tot. 29:10, Pl . 14.15:10.
Langer Aufenthalt am Start , wobei Corinth reiterlos

aber wieder bestiegen wird. Virginia vor Voulanoe^
Kompaß und Corinth geht es dann die 1000  Meter Gerade
herunter . Vor der Mitgliedertribüne führt Virginia innen
geLfnitt 'leicht. ' ' ffÖnS9«ßen Corinth tu Front und

3. Pr-eis von Königstei" . 6500 M. Distanz ca. 1400
Elifr '- ) L y ^ Sierstorpfss Sturmbraut (W.
Plüschke) „ ,nelds Tivoli (Hamshaw), 3. u . v. Oertzcns
Pompeius (Shurgold ).

1%>| er "s ltG' Salicr ‘ ~ Tot. 53:10, Pl . 20, 29:10. —
^72«^*nt.^ ® Hcitte Sdö in gleicher Höhe abgckommen

war, führte im Bogen Pompejus mit Sturmbraut dichtauf.
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Im Einlauf macht sich bei Pompejns der tiefe Buden be¬
merkbar und er muh erst Sturmbraut und dann auch 4-uwlt
an sich vorbeilassen, von denen elftere unangefochten davon-

S* 4. Wiesbadener Frühjahrs -Handicap. 12 ofo Mark.
Distanz ca. 2000 Meter . >. Paulsens Achilles (McFar-
lane), 2. W. Kochs Scipio Africanus (W. Smith ), 8. 3t.
i». Schmieders Colleoni (Slade ).

Ferner liefen Rancho, Saint Cloud, Saint George.
68*10 PI 28, 24*10, _ 1 £». 2-Vs S.

Das Hauptrenncn der beiden Tage sah eine gute Klasse
Pferde am Start . Der schwere Boden warf alle Berech¬
nungen auf dem Papier über den Haufen. Der in C r b e n-
h e i m von F. 31. Eger trainierte Ilchilles machte von feinem
leichten Gewicht Gebrauch, trug er doch nicht weniger aG
4y Pfund weniger als der Dritte , und legte eine flotte
Fahrt vor, die die Schwergewichte ermüden muhte, « arnt
Cloud lag zuerst ganz hinten , schob sich dann in zweite
Position vor Scipio Ilsricanus und Colleoni, frei aber nn
Einlauf wieder zurück. Colleoni fand in der Diftanz ziierft
keinen Durchschlups. so dah er beiseite genommen werden
muhte, batte dann aber nicht mehr genug ,n sich, um tit deu
Endkamps der beiden Ersten einzugreifen. von denen
dichtlles schliehlich sicher gewann,

,">. Preis vom Blauen Ländchen. 3800 3N. Distanz ca,
l>tOO Meter , 1. Bener und Schmeihcrs Helmarich  sR.
Francke), 2. A. Scheidhackers Räuber I sBressel), 3. A. Ni:
Haus' Trutchen (Kühl),

Ferner liefen Dovecot, Granville . Tot . 37:10, Pl . 17,
^2*10 _ 4 ^ % §
" ‘ Trutchen ' marschiert vor Räuber 1 mit Helmarich am
Schluß- Im Bogen liegen die beiden Ersten selbst durch
Langen getrennt , immer noch mit Längen vor dem Feld,
Helmarich bat inzwischen Boden aut gemacht, greift rie
Führenden in der Distanz an und beherrscht bald dre
Situation . Zwischen Räuber 1, Trutchen und Granville
scharfer Kampf um die Plätze. —- Der mit 4000 JJt, em-
gesetzte Sieger wurde für 1080M. von seinem Ltall zuruck-

^6 ^ Preis von Schlangenbad. 3000 M, Distanz ca, 3200
Meter , 1. S . Schmitt? Mon Filleul (Unterhölzner ),
2. Lt. Heises (18. Fuhrrt .) Guesiurttia (Gaedicke), 3. Major
Hopfens Mir (Cavello),

Ferner liefen La Bourse (gef,), Loveln Grace. -rot
II -Ist Ps. u,  20:10. — 10 L-, 10 8.

R. Francke auf La Bonrse ging schon ber dem ersten
Hindernis kopfüber, womit eine der aussichtsreichsten
Gegnerin ansschied. Unter wechselnder Führung wrrd der
ivciterc Weg zurückgelegt, bis im Ernlauf Mon Filleul da»
Kommando übernimmt und von den ermüdeten Gegnern
davonzieht, Loveln Grace kam nie recht ins Rennen . -
Der mit 3000 M, eingesetzte Sieger ging ber 3800 Ar. in
seinen Stall zurück.

7, Preis von der Eisernen Hand. 4000 M. -r istanz
ea. 3000 Meter . 1. Orbergs Thermometer (3t . Reith),
2. H. Ludwigs Renaissance (8!. Francke), 3. M. Ramhorsts
Irene de S . (I . Listl).

Ferner liefen Die Ruhe, StroMume . Tot . 18:10, Pl
27, 10:10. — 3 L.. 5 L, „ t „ . . ,, ,

Aus dem zuerst geschlossenen Rudel sondern sich paar¬
weise Die Ruhe und Renaissance sowie Thermometer und
Träne de S al>. während Strohblume den Beschluh bildet,
'vm letzten Bogen, liegt Die Ruhe klar in Front , muh aber
dann alle Gegner passieren lassen, von denen Thermometer,
der den Borstoh eingeleitet hatte, den andern ans und
davon läuft. _

Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang ereignete sich
am ersten Tage des Motorboot- und Ŵasserflugzeug-
Meetings auf dem Bodensee.  Das Schweizer Boot
.'.Saurer IV " kippte bei einem Handicap-Rennen in
einer Wendung um und obwohl sofort Hilfe zur Stelle war,
gelang es nur zwei Mechaniker zu retten, während der
Führer des Bootes K u ü ke l, ein Betriebsleiter der peirma
Saurer , ertrank.  Die Fährten wurden sofort abge¬
brochen. 3ln dem Schnclligkeitsmettbewcrb der Wasiew
f l u g z e u g e beteiligten sich fünf Fahrzeuge. Sieger blieb
Hellmuth Hirth (Albatros -Doppeldecker), der damit den
ersten Preis von 4000 Dl. und den Ehrenpreis der Stadt
Konstanz gewann. An zweiter Stelle plazierte sich Tnk-
ke n b r o ck auf FlugAeugbau-FrieSrichshafen-Doppeldecker
und Dritter wnr.de auf dem gleichen Apparat Schrrr-

m c isty n.nt=rucni 26 9Jj aj  sPrivattelegr .) Prix du Bre-
vent, 3000 Fr . 3700 Meter. 1. A. Childs' Te,stn (Bourdals ),
2. Triomphateur . 2 liefen. Tot . 27:10. — Prix de flr Savorc.
Iststst Fr . 3400 Meter . 1. Camille Blaue SlgrSmond
(Wallon), 2. AlbanaiS, 3. Porte Doree. v liefen. Tot. 29:10,
Pl 12 12-10. — Prix de la Flegere. 4000 sr . 3800 Meter.
1 Bte. F .' de Malherbes Orsanco (Callot), 2. Nllapoal, 3.
Gau Boy. 0 liefen. Tot . 07:40. Pl . 21, 30, 18:10. - Prrx
Killarney. 10 000 Fr . 2800 Meter . 1. de Paula Machados
Ramage (F . Williams), 2. Beau Rlvage II , 3. Ocyro«-. 8
liefen Tot . 32:10, Pl . 16, 38, 88:10. — Prix de la Tete-
Roirc . 4000 Fr . 3600  Meter . 1. L. Frsdöric -Moreaus Cha-
tenan II lG. Mitchell), 2. Kariry , 3. Remue Mönagc.
liefen. Tot. 68:10, Pl . 37. 20:10. - Prrx des Bostons.
4000 Fr . 3100 Meter. 1. I . Sterns Le SoplmiA . Carter),
2 Marinettc V, 3. Tom II . 10 liefen. Tot. 89:10, Pl. 36,
27, 100:10. _

Vermischtes.
Eine gewaltsame Entführung.

Großes Aufsehen ruft in Krakau  die gewaltsame
Entführung des reichen Großgrundbesitzers von Uznanstl
in eine Irrenanstalt bei Wien hervor. Am sonntag , spat
abends, erschienen seine beiden Brüder mit mehreren
Herren und einem Arzt aus Wien in der Wohnung
Ilznanskis . Nach einer lebhaften Auseinandersetzung
wurde Uznanski gewaltsam in einen Wagen geschleppt
und in den Wiener Schnellzug gebracht. Die Schwester
des Entführten , die Fürstin Sulkowska, soll sich in der An¬
gelegenheit bereits telegraphisch an den Ministerpräsiden¬
ten Stürgkh gewandt haben. Auch die Krakauer Behörden
haben in der mysteriösen dlsfäre bereits eine Untersuchung

cingeleitet. Es soll sich um einen finanziellen Familien¬
streit handeln.

Kurze NaAMen.
Eine Familie vergiftet. . Unter schweren Vergiftungs-

erscheinungen erkrankten in Eschweiler  nach dem
Genuß von Preißelbeeren in der Familie des Restaurateurs
Käfer fünf Personen. Käfer ist bereits gestorben, dre vrer
übrigen Personen schweben in Lebensgefahr.

Der Dieb der Mona Lisa geisteskrank? Aus Florenz
meldet man : In seinem Gutachten über die geistigen Fähig¬
keiten Perugias , des Diebes der Mona Lisa, erklärte der
Sachverständige Psychiater Amaldi, daß Perugra infolge
eines angeborenen Gehirndefektes zu logischer Gedanten-
folge und Ueberleaung unfähig sei. Die Verhandlung
aeaen Perugia findet nichksdestowenieram 4. Funr statt.

Sturm und Hochwaster in Rntzkand. Wahrend eines
Sturmes sank in der blühe von Saratow der Wolgadampfer
.Korea". Sechs Mann ertranken. Mehrere loSgerrstcne
Schiffe zerschellten oder scheiterten. Das Hochwaster des
Kamafluffes zerstörte im Ossakreise 56 Fabrrkem Im Meze-
linskreise sind 35 Dörfer unter Master. Die Sommerernte
ist vernichtet, die Bauernschaft in großer Not.

Familieutragödie in einem «ngarrscheu Dorf . Hm
Dorfe Sipet hat der Landwirt Lazar Petoi infolge eures
Familienstreites seiner Frau und seinen beiden Kindern
den Bauch aufgeschlitzt und sich dann durch ernen Stich rn
daS Herz selbst getötet. _ _

Mittwo ch, 27. Mal 101^
macht der internationalen Kontrollkommissionin dllba«̂
zu erweitern , und ihr die Sorge um den Schutz der oft
lichen Ordnung und um die Organisation der *e1 gj,
Zivil - und Militärverwaltung zu übertragen . Die
nähme dieses Vorschlags würde naturgemäß eine rm
nationale Intervention in Albanien erforderlich mache»-

Zusammenstoß eines Dampfers mit einem klsüers.
Ans London  meldet der Draht : Nach hinein

eingctrvfsenen Radiotelegramm ist der Danrpfer
Edward" 11 Seemeilen westlich von Kap Rade mit e
Eisberge zusammengestoßen. Der vordere Teil des Sckst^
ist schwer beschädigt. Fm hinteren Teile des Schiffes ^
stand ein Leck: das Schiff ko nnte aber seine Fährt sortieo

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

Zeutralverband Deutscher Industrieller.
31m5. Juni d. I - wird der Zentralnerband DenO^

Industrieller aus 3lnlaß der deutschen Werkbr̂ c^
stellung in Köln dvrtselbst eine Versammlung der
len abhalten, auf welcher ber Geschäftsführer des
bandes, Dr . Schweighoffer, euren Geschastsberrcht. er« ,.je,
und Syndikus Dr . Kind-Dü „eldorf ernen Vortrag tz,
,.Die Kommunalabgaben in Preußen und , drê ’ Iter
lick,-rechtliche Belastung der deutschen Industrie M
wird. Am Tage vorher tritt der 3lus,chuß des oy 1 6ci

Zer neue Bischofm  Ssnaßrülk.
Domkapitel in Osnabrück  hat Dr . Wilhelm

Berning , Oberlehrer am Gymnasium zu Meppen, zum
Bischof gewählt.

Leßensversicherungen und Ltaatspapiere,
Aus Berlin  meldet uns der Draht : Wie eine Korre¬

spondenz wissen will, ist ein Reichsgcsetzentwnrf, der den
Lebensversicherungsgrsellschaften die Anlegung eines Teiles
ihrer Bestünde in Siaatspapieren vorschreibt, in Bor¬
bereitung. Gegenwärtig schweben zwischen den Bundes¬
regierungen noch Erwägungen über diesen Entwurf.

Eiegsriev Wagners Antwort.
Wie uns aus M ü n che n telegraphisch gemeldet wird,

hat Siegfried Wagner der „3lugsb. 3lbendzcitung" in Mün¬
chen mitgeteilt, daß er und seine Mutter beabsichtigen, das
Bayreuther Festspielhaus mit allem Zubehör, die Billa
Wanfried mit allen Kunstschätzen, Sammlungen und 3ln-
denkcn an Richard Wagner und den sehr betrSchtlichen
Festfpielfonds nebst der Bibliothek dem deutschen Volke als
eine Stiftung zu vermachen.

Cchweres MtouloSilunglisik.
Ein schweres slutomobilunglück ereignete sich, wie uns

ans München telegraphischgemeldet wird, an dem berüch¬
tigten Wolfrabshausener 3lerg im Jsartalc . Dort ist ein
von 7 Personen besetztes Automobil infolge Bremsbrnches
die Stratzenböschunghinabgestürzt und vollständig zer-
triimmert . Die Hauslchrerstochter Pcnsinger aus Buch¬
dorf wurde getötet, die übrigen sechs Personen mehr oder-
weniger schwer verletzt. Die Gesellschaft befand sich auf
einem Ausfluge, s

Neue Hetzereien.
3lus Paris  wird uns gemeldet: Wie der „Temps" aus

Port au Prince berichtet, fährt man von deutscher Seite
fort, von der Regierung Haitis als Gegenleistung für eine
Anleihe die-Kontrolle über die Zolleinnahmen zu verlangen.
Die Regierung fürchtet jedoch gestürzt zu werden, wen»
sie diese Bedingungen annimmt und wird versuchen,' von
amerikanischen Banken eine Anleihe zu erhalten. Falls
diese Bemühungen scheitern, soll versucht werden, das Geld
im eigenen Lande  a u fz  u b r i n g e n. (Im eigenen
Lande?' Wo du nicht bist, Herr Organist, da schweigen alle
Flöten .) Mordtat.

In einem Landhaufe in der 3!ähc von Ronen wurde in
der Nacht der 70 Jahre alte Rentier Berandier und deflen
Wirtschafterin von einem Manne , der in Fraucnkleidung
sich eingeschlichen hatte, furchtbar zugerichtet. Berandier
wurde der Schädel zertrümmert . Man brachte ihn in
sterbendem Zustande ins Krankenhaus. Der Zustand der
Wirtschafterin ist höchst bedenklich. Der Attentäter war von
2 Männern begleitet in einem Automobil angekonnncn,
das »ach der Tat die Richtung nahm, die die Polizei zu
kennen glaubt.

SSneesälle und Stürme in Frankreiltz.
Wie uns aus Paris  telegraphisch gemeldet wird, sind

in Süd-, Mittel - und Westfrankreich heftige Stürme teil¬
weise mit Schneegestöber eingetreten. Der an den Obst¬
bäumen und stn der Ernte angerichtete Schaden ist sehr
beträchtlich. Eine dlnzahl Schisferboote von Toulon.
Cannes und Marseille sind gekentert, jedoch die Besatzung
in allen Fällen gerettet worden. Bei 3ljaccio aus Corsica
sind drei Fischerboote verschollen. Alle von einem dort
liegenden Unterseeboot angestellten Nachforschungen sind
erfolglos gewesen.

zur Lage in Aldanien.
Der Draht meldet aus R o m : Der Minister des

Aeußeren -Marquis di San Giulianv wird in der Kammer
Mitteilen, daß Italien angesichts der Vorgänge in Albanien
den Großmächten den Vorschlag nnterbreitethatzdieVoll

N'ird. Am Lage vorycr imi ver rV. Dt*
verbandes Deutscher Industrieller im Sitzungssaal ^
„Farbenschau" zu einer Sitzung zusammen. Dre Staoi ^ «
veranstaltet für die Teilnehmer an der Tagung
Empfangsabend in der Festhalle der Deutschen
Ausstellung.

Entdeckung reicher Petroleumquellcn in Ungar«- ^
'D Die ungarische Regierung hat im Reutraer »" a»

Rohölbohrungen vornehmen lassen, bei denen ma» Ast
Mittwoch 3lbend ein sehr günstiges Ergebnis Ve#
dem Orte Egbnll stieß man in 100 Meter Tiefe aus
Rohölquellen. Bei einem anderen Bohrloch soll01)OUTlieueil. ôei einem uiun.« « V ' J ... tteö»*
mittelbar vor ber Erdölzone stehen. Dre Geologen »
an, daß dieses Erdölvorkommen sich weit bis nach -
österreich erstrecke.

Weinzeitung . ^
4 Die Weinvcrsteigeruug der König!. Domäuc.^^ jH.

Versteigerung am 26. Mai in Kloster Eberbach ist. qil *j
tigend nachzutragen, daß -das Vicrtelstuck
Gräfenbcrgcr Trocksenbeernnslese  t »r
Mark durch Lekisch für W. Ruthe . Weingroßhandlung'
baden, allein (ohne Partner ) gesteigert wurde.

MMMe toberidit?. . ,
Berlin , 26. 3Nai. Bei andauernder GeschästE)̂ ag<

folge Zurückhaltung der Spekulation war heute ore
des Pariser Platzes  Gegenstand vielfacher
rungen . Ein hiesiges Blatt ließ sich gestern > 9 gck
melden, „die Gerüchte über Schwicrigketten eines Ev $
ßen französischen Kreditinstitutes wegen Ueber ulU' -
Portefeuilles mit russischen Jndustriewerten ne»u' °" s Zn
Gestalt an. Man spricht von der stlkoglrchkeit ei
sammcnbruches, da das Publikum massenhaft «I {8Cj#
znrückzieht." Diese Meldung gab der hiestgen ^ i '
Gesellschaft Veranlassung, auf Grund ihrer Kenn,  jjc*
Sachlage mit einem entschiedenen De «Jjffi
vorzutrcten : es handele sich um svstcmatnchc AnS 0
Baissiers geizen die großen Banken, derbn Pol»
jedem Zweifel erhaben sei. ^ . zings J

Die Mattigkeit russischer Werte Haft all" rua^^ tz'
Naphta gaben weiter nach, Petersburger ^ Jmer ^  p
tonnten nicht einmal den gestrigen gesunkenen .» ^ „,e
banvten. Lion diesen Momenten wurde die
beeinslußt als von den Wirren in 3llbanren. «V
Einfluß

CH» DUli ucii ■vCU -itu m viwuiui-
übte auch der Rückgang in Hohenlohe--^
unter 103 sanken. Laurahütte lagen » . udie bis unter 103 sanken. Laurahütte wf »- - gm -tz-

schwächer, doch konnten sich Montanwcrte nn gaNH
hanpten, Phönix überschritten sogar den gestrige
stand. Heimische Banken waren ruhig und oyn
rung . Die Abgaben in Lombarden habencdcn haben a»w

Feste Tendenz ber B '-
abbröckclnd, H"" ' ,

Kurs neigte etwas nach oben. — -- ,
Canada. Schisfahrtsaktien waren abbröckelnd
PA  Prozent matter.

Privatdiskont unverändert 2% Prozent.
vollzieht sich dauernd zu sehr billigen Sätzen- -j.
werden wesentlich unter Geldsatz (3% Rroz.) g

Berlin , 26. Mai . 3 Uhr nachm, ü! « ! *1“ h 'atdJLfi
al tien - Handelsgesellschaft 151',,. Deutschê AK
Diskonto-Kammandit 187.' /,. Dresdener Rank i - <gste'
bahn 151.'/,. Canada 196— Bochnmer 220°/,. Laura
Gelsenkirchen 18l° «. Harpener 177—. , . - 1,

Frankfurt . 26. Mai. ©ffeiten -Sone*
Aktien 19125 Staatsbahn 151'/. LombardenLinie « ISl M  üiuuwimuu /4- tuiuwmvv . .
Kommaudit Geilenkirchen 182— Laur^

u ll
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HulO’Vermieliingeii
^denstrasse 6 H . Ü6HS6F Telephon 4050

Vermietung von Luxus - Autos
für einzelne Fahrten für Tage, Wochen u. Monate.

Auto -Taxameter>

Oie angssammelten

Tapgfen:iJ.iinofc» Reste
spottbillig . 98?

Julius Bernstein Nadiflg.
Inh . : Karl Zimmermann

12 Marktstr. 12, gegenüb . d.Rathaus.

eicIIf*„;?c 1öicßü(cr Abt. A. Sir. 224 ist heute die offene
‘ « h -Hotel Matzmann Krekel «uh Kreiner" in

[ ,.v\ »Nb als deren Gesellschafterdie Weinhändter
ku.r°„ .r 9'hvv Kremer in Rüdesbeim einactraacu

«, fjfhüöoft hat am 1. Mat 1914 begonnen.23. Mai 1914. 1230
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
«chweinebestandebes Landwirts ftr . Will]-

flpfiv 55L̂ fin&etier Ltratze ?!, sind die Backstein-
^o ôchen. Stall - und Gehöftsperre ist vor-worden.

97»), den 18. Zitat 1914. 4- 490
Die Polizei -Berwaltung.

Ä. V. gez.: K r a n « b ü h l e r.

949

Villa.
Martinstr . 16. mit allem Kom¬
fort neuzeitlich ausaestattet. 10
3im ., Diele, Kam.. Zentralheiz .,
Gas und elektr. Lickt, zu ver-
kansen oder vcr 1. 10 zu ver¬
mieten. Aus dem Grundstück hc^
findet sich eine Garage für zwei
Automobile. Jläh. Adolssallee 36,
Telephon 293. _ ^

MMeiMils.
I Schreibmaschine,
1 Kopicrmaschinc,
1 Kovicrprcssc,
2 VcrviclfältigunaSavparaic.

alles tadellos erhalten, billig
zu verkaufen. Geil. Anfr. n. M.
375 an die Erv . ds. Bl.

3 ’rtfbuvilH ' Rüdc.wcitz.brau-
^UnclUCl , ncrKopf. hr.Alcck
aui d.Rück., a.d.Otam. Iocky Hör.
abband. gek. Wicderbr. erh, gute
Belob». Mittcil . a. Vizewachtm.Seelgeo. Wicsbad., Art.-Kas. f«

Auf Jede gezogene Hummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer auf die Ioee
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und n

Nur die Gewinne über 210 Mark «ind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
416 [600 ] 18 690 048 82 880 98 941 60 [1000]

1148 210 451 604 82 604 [500 ] 762 922 2026 178
231 423 [500 ] 770 915 57 70 78 3127 47 275 678 792
807 920 SB 40 4013 54 151 229 [40000 ] 428 690 766
805 [1000 ] 055 90 5020 54 76 [500 ] 106 338 570 600
58 724 955 « 354 417 702 87 63 849 85 [500 ] 7022
313 453 71 [500 ] 604 649 63 759 [1000 ] 8197 391
411 [500 ] 18 664 72 982 9135 688 89 769
. IOO8 4 270 482 689 673 798 [500 ] 905 11008
[3000 ] 98 114 27 [500 ] 835 95 806 43 782 12451 607
21 [3000 ] 64 72 770 13009 39 831 94 509 06 636 822
LSOOJ 7S S33 14248 474 66 98 535 76 602 9 926 92
UOOO] 15064 166 695 781 895 1 6135 3 2 368 476 628
32  81 .0 913 [1000 ] 33 1 7084 294 323 42 626 31 921 83
1S013 174 603 14 18 78 88 709 937 41 19107 250
339 672 [500 ] aU

20107 41 575 890 21169 805 53 019 22058 91
[1000 ] 127 44 221 [1000 ] 39 65 308 44 426 03
629 49 692 737 [500 ] 801 02 23095 439 617 62 679
757 804 988 2 4012 71 126 80 92 273 86 422 62 519
82 680 728 62 989 2 5019 71 294 433 611 734 863
26113 288 617 51 664 914 46 27106 [500 ] 311 18 85
76 471 [3000 ] 78 941 68 28187 433 91 677 819 71
949 29144 247 68 396 489 663 623 20 34 893
_ 30028 108 22 215 400 57 00 626 67 UOOO] 81
31059 254 60 [500 ] 364 798 896 32420 627 72 90
608 [1000 ] 94 723 833 66 [600 ] 33047 182 230 70 303
584 831 63 976 3 4000 111 98 330 493 538 883 [500]
35006 74 [500 ] 77 577 [1000 ] 656 729 [1000 ] 889
956 36021 477 692 [500 ] 764 95 37056 [600 ] 318 614
749 831 [5000 ] 66 918 51 38366 88 634 708 3 9042
70 149 £500 ] 209 83 695 852 970 77 94

40109 81 305 540 67 844 45 704 [3000 ] 882 936
4 1 035 39 [1000 ] 84 [1000 ] 211 342 492 623 712 805
42066 262 365 684 611 91 [1000 ] 873 4 3216 45 [500]
380 631 43 755 4 4071 290 97 818 43 490 [500 ] 682
783 814 966 45011 488 [1000 ] 573 660 730 816 49 94
46047 357 407 47121 26 [1000 ] 209 [1000 ] 38 49
72 [3000 ] 411 083 914 4 8224 [3000 ] 689 708 46 72
49024 144 68 686 [500 ] 997

50003 8 72 [ 1000 ] 88 160 239 655 705 11 [1000]
59 95 [1000 ] 801 937 69 51036 189 418 980 52178 289
350 417 63 561 646 67 788 UOOO] 95 828 53142 296
369 489 721 877 5 4134 51 256 312 559 73 730 938
94 [1000 ] 55099 101 62 [500 ] 230 31 63 71 318 74
412 36 514 850 65 986 56194 204 369 77 600 606 64
867 5 7 048 59 104 [500 ] 12 86 [1000 ] 484 501 74 88
672 [1000 ] 74 824 96 [1000 ] 996 58200 347 438 [ 1000]
93 631 62 813 17 62 74 967 72 50226 88 344 40 419
520 81 [1000 ] 804 34 733 39 925 31

60022 141 459 [500 ] 60 533 760 61045 86 208
451 582 85 607 19 72 76 783 902 62124 346 54 429
618 751 988 63002 226 360 477 515 [500 ] 610 74
6 4003 81 233 71 358 450 61 670 6 5009 140 823 488
637 80 610 72 [600 ] 74 83 868 900 6 6101 211 496 619
[3000 ] 871 933 [3000 ] 67 [600 ] 6 7074 103 200 18 20
45 96 362 737 886 68062 128 435 604 781 886 8 9824
69 313 30 40 73 426 696 647 960

70004 196 [600 ] 380 429 52 95 710 66 71002 89
105 47 227 85 401 562 658 879 7 2016 159 214 38 [6001
354 495 686 771 76 858 989 7 3476 663 763 865 7 4030
50 64 90 190 99 226 427 620 30 88 935 64 89 75143
[500 ] 273 78 8 5 372 514 24 388 739 57 7 6043 167 95
293 391 426 747 56 828 980 77049 93 322 456 79 651
702 927 78006 112 387 442 781 870 960 79184 [500]
242 514 26 643 821 31 43

80425 62 81 617 724 [800 ] 78 889 904 1 8 1 066
241 84 98 [3000 ] 381 632 66 [600 ] 775 699 934 [500]
82 82402 618 724 92 932 [500 ] 83078 127 63 317 420
611 637 84076 334 491 573 663 808 85090 135 310
46 662 71 648 726 863 8 6 079 99 183 362 447 682 98
740 808 998 37250 608 67 92 668 739 813 83 903
27 8 8004 371 539 68 676 780 898 965 8 9002 130 39
92 251 78 13000 ] 364 473 536 78 89 825 910

99036 363 [1000 ] 680 968 77 99 91093 102 204
60 65 508 18 666 64 776 903 92084 210 47 323 81 489
646 785 9 3066 168 206 23 [600 ] 308 18 48 701 19
888 939 94173 227 411 [500 ] 808 14 860 64 917
[5000 ] 88 95232 394 487 567 75 [600 ] 690 708 835
96050 311 549 [1000 ] 702 997 [1000 ] 97116 [600]
238 71 871 [500 ] 703 5 90 92 98090 338 594 638 40
74 750 886 99077 208 26 68 [600 ] 379 [500 ] 89
642 667 760 87 920 27

109 047 177 241 80 302 65 486 87 669 799 801
101072 116 365 663 66 [3000 ] 806 1 02038 [5001 213
360 468 689 863 940 1 03074 240 351 64 80 784 862
926 66 1 04042 145 63 369 485 678 638 810 912
105011 [3000 ] 115 439 532 94 880 989 1 06029 78
83 210 63 334 626 [500 ] 35 700 [1000 ] 28 32 107080
87 167 308 470 [1000 ] 616 [500 ] 741 108265 312 485
624 867 969 [500 ] 89 109021 [3000 ] 48 164 [500]
264 509 [8000 ] 44 676 737 989 90

110020 185 [1000 ] 233 82 [500 ] 346 78 83 429
739 96 906 111043 03 204 425 530 866 68 112124
296 [500 ] 308 446 60 94 833 113099 131 34 37 552
91 642 92 700 858 114104 43 90 282 85 411 644 765 I

t5 ° ° I 69 310 42 [5000 ] 423 1600 ] 672 95
851 116001 67 68 71 150 265 451 [500 ] 658 663 82
729 61 [3000 ] 926 [1000 ] 117119 93 291 330 722 48
60 118082 126 206 376 [1000 ] 401 82 607 [ 1000 ] 84
712 832 53 119499 676 616 865 926

120111 30 [1000 ] 207 9 [500 ] 342 488 838 [500]
61 [1000 ] 121198 227 472 768 837 64 931 90 122045
210 88 67 [3000 ] 602 55 [800 ] 123199 254 58 ! UOOO]
729 881 ©68 1 24382 414 662 74 644 94 [3000 ] 125181
384 88 415 541 633 86 57 59 768 822 978 ]5O01 128069
70 67 UOOO] 129 267 76 [500 ] 513 [1003 ] 656 768 853
996 1 27186 [1000 ] 467 88 040 79 878 128173 217
14 934  129101 89 870 416 804 35 62 56 664 701

. - ,1 ?® 106 33 238 307 38 85 4-58 553 628 755 1 3 1 001
4 34 936 44 320 24 33 431 38 UOOO] 63 [5001 515 694
713 959 1 32328 94 432 77 813 26 36 [600 ] 60 « 8 SB
606 24 68 TU 977 1 33028 220 361 480 633 709 14 45
Ml *0 62  73 1 34046 94 216 34 93 494 601 77 887
984 135079 100 32 [3000 ] 223 29 687 700 913 13ßnoa
125 71 257 [500 ] 300 [600 ] 38 635 « 91 BOO] 790 810
JFf . » 271 88 301 07 438  586 840 1 38065 6U ? 06
993 1 39127 39 395 467 679 707 78 857
, , , ? i* la4 802 458  670 785 [500 ] 641 141103 5g aag
87  142114 74 229 320 829 49 697 873 1 43009 [ 10001
749 293 339  520 671 ©s 949 66 [500 ] 144141 05 540
99 338 423 003 028 918 77 148031 65 241 477 «aa
7BB t 300Cd 881 743 [3000 ] 84 985 147503
lln  m ? 8 030 "8290 [5000 ] 88 408 507 685
917 1 49202 74 384 96 809 910 68
a » a „ . ? 006 148 240 93 445  623 67 623 897 902 [50001
1 COnJf n168 90 220  519 flOOO] 24 682 773 86 909
J 5 * 913 298  311 22 83 440 71 631 [500 ] 761 15346«
M ! L® 84 93 870 730 841 979  1 -1000 ] 184080 418 19
98 « 09 90 632 729 892 ©07 156332 5» 74 601 » 51
78 912 [3000 ] 158073 273 813 443 75 519 947 1 R7nn?

| 101 6« [3000 ] 236 359 66 568 668 781 828 71 iS « ?? ?
68 [3000 ] 80 259 700 90 664 930 159017 Tw .1 5t

47 60 85 801" » °°00 ] ÄVS ' oS
. . I® 01 ? 8 5 « 204 667 88 [600 ] 700 33 48 lRmn<

6M 469 630 018 1 89089 202 89 [1000 ] 38 ? T? 455

4® 61 350 405 674 643 [1000 ] 703 97 oi k ab
1 " 973 [1000 ) 81 239 54 80 873 437 60 506 elf
qkr ^ *tr  Vo -. 939  66 [1000 ] 454 634 67 018 70 71 700

ä / Ä Wlshl 93  474 KK

648 JOB V “ löSSlVaSS . SJ 8 . .“ « «1 437 89■_ V " LAUVU] Oi»
178119 37 040 07 738

852 UOÄA 8 71823Ä 14S7 ? 183130

MZSMMU
187026 76 K RftÄ ? , Ms 707  U
11 21 016 1 88002 [1000 ] 36 70 83 [lOOOl 235 f300nl
|48 97̂ 817 [600 ] 70 181 *1$ 380 428 Ä , 618 [500 ] Ä

lOlM? 0 ™ S»i « 878 M, 888 [190 °1 903 54 74* 1 ' 2 218 Öl 400 020 768 801 900 retnni
o ^ annl 4 i «J 31  I 1090 ^ 813 88  73 480 847 1 93045 73

^69 76 87 535 60 903 22 1 94 -174 77 40fi
[1000 ] 29 87 723 [ 1000 ] 825 195003 123 96 416

! r. SÄ ’sns  s,iä ss SS
iS S M 9 SSS “ '*“» IBS

200081 [8000 ] 340 68 074 083 706 835 990 rat
201023 114 814 83 403 11 763 935 74 2 0 2288
84 * 778 «1 98 891 20 3040 78 282 [600 ] 360 493 e«8

a ”ATa 's bJFS ’2
l ° «Te ??3w aofsT 393827 059 209048 191 383
_ _ 210110 04 249 51 807 404 25 68 70 flOOnl mr

1-1000 ] 229 417 80 [600 ] 91 630 41 642
öS3  Äl ? 940  212007 63 141 90 233 64 07 316
®7_ J *18 595  605 95 747 [1000 ] 815 20 [1000 ] 945
? «̂ »b007 263 [1000 ] 98 480 639 700 64 806 977 2 14009
328 52 474 802 6 972 21 5027 00 7g 287 91 4fiS ftn«

K9 ^ rÄ a2|Ä 7U 604°9]0 X 800 föj

[XÄ [6000 ] 716 2826 U 600J " 2 1 9198 898 689
O ” ?°iU 00 15 270  3ia 87 [1000] 610 14 738
816 911 221482 709 [3000 ] 29 79 2 2 2050 171 807
742 61 [500 ] 803 2 2 3236 303 494 602 886 988 2 2 4028

62 234 [500 ] 638 630 68 615 756 81 918 22 69
anJZ ? ? 085 159  76 264 452 06  617 39 947 50 67

-t £ ? K2 t7  £ 100 °J 29  62 711 [10000 ] 76
? ^ ^ äw%o4® I 79 ?1 62 98 318 60 419 72 96 667 736

716 Ä ' ot 408 606 r6 ° 0J 877 81 229191  88
ÄO  230243 324 58 470 80 627  89 [1000 ] 919 63 TlOftOl
231102 240 59 334 89 402 572 835 56 984 2 3 2013
orL ^ L ^ /J 1000 ^ 220 43 405 630 044 72 768  238020
224 364 400 93 747 800 55 [600 ] 62

Sport-Anzüge
aus wetterfesten einfarbigen und
gemusterten Loden , sowie Cheviots
; und homespunartigen Stoffen . :

Zweckmässige Formen.
Reichhaltige Auswahl . Billige Preise

Meine Preise M. 27 .- 29 .- 32 .- 36 .- 39 50 42 .-

Beste Qualitäten M. 47 .- 52 .- 58 .- 60 b 88 .-

Loden-Mänielu. -Peierinen- Sportstutzen,
Wickel-Gamasch in - Rucksäcke.

Teufels „fllars“-Gamaschen und Bänder.

üaiiri Wsfs
Manktstpasse 34 .

. . . . . . . .. ■
apn a (WM iS « Muää .#  Ein Depotschein

^ der WaiBisesicai JSesciisba .täii iihpi- amtiO Mb . -It  onf

.Spezialkurgegen
Haut- und f

Geschlechtsleben, _ _ _ _ _ _ _
n Mann«sschwache der OeHtsc -.äicn KeiciSbatik über JäOOO Mark auf den
El V̂ ^ iler ’Arzt,Mainz , Namen v . d.  Osten -Sacke,i veriore » . Bitte abzugeben
1,4 bchusterstrasse oi. Wiesbadener Allee 13 gegen Belohnung . *2K#
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Taunus -Höhen Fahrt 308,3 km
Herr Josef Goebel. Wiesbaden auf 24|50 PS Opel

ZweiteF s
Herr Heinricli Opel, Rüsselsheim auf B4|80 PS Opel

Fünfter :
Herr Carl Henkell , Wiesbaden auf 40 |100 PS Opel

mit Continental - Fneumatik:

geht aus der am 8. Mal er. vom W. A. C. veranstalteten ZuverJässigkeits- und Eegelmässigkeitsfahrt
unter 26 Konkurrenten als

hervor Bei aufgeweichten Strassen , Legen und Hagelschauer mussten Höhendifferenzen von
über 700 m in vorberechneter Geschwindigkeit bei ca. 80 Geheim- und Hauptkontrollen auf Sekunden
genau überrundet werden.

Dieser einzig dastehende Erfolg stellt Opel das glänzendste Zeugnis aus»
. . .. . . .

Adani Opel , Motorwagenfabrik, MÜSSelsSloim a . M --
Automobil - Centrale G . m . b . H . Wiesbaden , Ba hnhofstrasse 6 . ^

Schweiz. :: Luftkurort SachĵJf
BrQnigbahn zwischen Luzern und Inter | | gj||Pension Felsenheim auf Banz ^ m»

in wunderschöner Lage ob. dem Sarnersee, S g vfi
RundsiAt über das ganze Oberwaldner Land, rii jE.
Stanserhorn. Grosse sAattige Anlagen, Terrassen,

bedürftige bestens empfohlen.
Prospekt durA Frl. Kremeyer , Besitze

Pension von 8 Mark an._ Pension von _

Langensehwalbaoh -j

„ ., \ : . , ' , , . . v - ■

königliche Schauspiele.
Mittwoch, 27. Mai , abends 7 Uhr:
17. Borstcllnng. Abonnement B.

Tau »Häuter
nnd der Sängerkrieg ans Wartburg,

Handlung ln 3 Auszügen
von- Richard Wagner.

Hermann, Landgras von
Thüringen ***

Tannhänser Herr Forchhammcr
Wolsram von Eschenbach

Herr Gctsse-Wtnkcl
Walther von der Bogellvetde

Herr Scherer
Blterols Herr von Scheu,!
Heinrich der Schreiber Herr Schuh
Retmar von Zweier Herr Rchkovk

(Ritter und Sänger .)
Elisabeth, Nichte de» Landgrascn

Sri . Krick
Venus Frau Fricdseldt
Ein junger Hirte Frau Schmidt
Edelknaben Frl . Marte

Frau Balzcr-Lichtcnstcin
Frau Baumann
Frau Dobrtncr

Thüringische Ritter , Grafen u. Edcl-
leule, Edelsrauen, Edelknaben, äl¬
tere ii. jüngere Pilger , Sirene », Na-
jaden, Bachantinncn. Ort der Hand¬
lung im i. Akt: DaS Innere des
Hörfel- sVenus») Berges bei Eise¬
nach, 1» welchem der Sage nach
Frau Holda sBenuS) Hos hielt; dann
Tal am Fuße der Wartburg. Im
2. Akt: Die Wartburg. Im 8, Akt:

Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit Anfang dcS iS. Jahrhunderts.
*** Landgraf: Herr Egon Fuchs vom

Deutschen Opernhaus in Eharlot-
tcnburg als Gast.

Musitaltsche Leitung: Herr Pros.
Mannstacdt. — Spielleitung: Herr

Ober-Regiffeur Mebus.
Ende gegen 10.18 Uhr.

Donnerstag, 28., Ab. E: Der Philo,
soph »on Sans -Souci. (KI. Pr .)

Residenz- Theater.
Mittwoch, 27. ^Mai, abends 7 Uhr:
Schauspiel in 4 afften von Clara
Blttthgen. Spielleitung: Kurt Kellcr-

Ncbri.
Graf WoifSkirch

Rud. Miltner-Schönau
Gräfin Wolsskirch Theodora Porst
Axel, ihr Sohn Kurt Keller-Nebri
Bern, dessen Frau Else Hermann
Dr . ing. Heinrich Gradenitz,

Herrcnflieger Herm. Resselträger
Otto Brückner, Freund von Grade-

Nitz Friedrich Beug
Baronin GalcwSka, Fliegerin

Frida Saldcrn
Fra » von Uechtritz

Marg. Lüüer-Freiwald
Gerda von Uechtritz, ihre

Tochter Lori Böhm
von Rensville, Hcrrenfiieger

Rudols Bartak
Leuthold, Erfinder »nd Konstrnk-

tent  Rcinhold Hager
Rcumeyer, Bernfsfliegcr _ ,,. rWilly Schaser
Simon , Motorensabrikant

Josef Com»,er
» « »U«ret »W»Ur H-rm. Schröder

Eine Programmverküuscrin
Margarete Krone

Dame in der Scktbudc Dora Hcnzel
Konrad, Diener bei Wolsskirch

Georg Vierbach
Fritz, Diener,
Doris , Jungfer,
Köchin
Hausmädchen

NicolauS Bauer
Luise Delosea

Minna Agte
Paula Wolfert

(bei Dr . Gradenitzl
1. Flieger Willy Schäser
2. Flieger Nicolaus Bauer
2. Flieger Max Deutschländer

(auf dem Flugplatz)
Ein Arzt Ludwig Keppcr
Ein alter Herr Willy Ziegler
Ein junger Herr H-rm. Hom
Eine Dame Elsa Erler

(aus der Tribüne)
Monteure. AnssichtSbcamtc,

Sanitäre.
1. Akt: Flugplatz. 2. Akt: Landsitz
des Grafen Wolsskirch. 2. Akt:
Wohltätigkeitsfestin Berlin . 4. Akt: j

Landsitz des Dr . Gradcnitz.
Ende gegen 2.80 Uhr.

Donnerstag, 28.: Al» ich noch >m
Flügelkleide.

Freitag , 2g.: Der ungetreue Eckehart.

tturtheater.
Mittwoch, 27. Mai , abends 8 Uhr:

Der Fraucntreffer. .
Operette in 3 Akten von Leo Stein,
Carl Lindau, Eugen Spero. Musik

von Edmund Eyßler.
Spielleitung : Herr Emil Amann.
Dirigent : Kapell« . L. Herrmann.

Frau Natalie von Rosfan
Frau Raiman»

Tilli , ihre Tochter Frl . Barre
Hnvertus v. Murner , Major a. D.

Herr Julius Spielmann a. G.
Kamillo, sein Nesse Herr C-blin
Mary WIlio» Frl . Richard
Baron Damingcr, Rennstall-

bcsitzer Herr Puschachcr
Baronesie Erna Milljnng Frl . Ruf
Ada Frl . Jacob
Frau von Stürmer Frl . Klein
Nelly Frl . Heklan
Kiliy Frl . Zindel
Lichtecht, Herr Otto
Baron Seiler , Herr Graetz
(Funktionäre des Klubs „F. F -")

Spitzky, Diener bei Murner
Herr Amann

Lina, Zofe bei Frau von Roffan
Frl . Klee

Franz, Diener bei Mar« WUtou
Herr Heinrichs

Mitglieder des „F . Ft '-Klubö.
Herren und Damen der Gesellschaft.
Der 1. 2lkt spielt ans Schloß Aichegg,
in der Nähe einer Großstadt. Der
2. Akt bei Mary Wilion in der
Residenz. Der 3. S!ft im Parke des
Schlosses Aichcgg. Zeit : Gegenwart.

Ende nach 10.30 Udr.
Donnerstag, 28.: Der lachende Ehe¬

mann.

8chhrM Jmgier
«Libald gesucht, bal' crLsbn lauch
zur AuSbUiel 1281
Off. »nt. M. 377 g» die Erpcd.

beS Blattes

kurlu!U8 Wiesbaden.
(Mltgetcllt von dem Verkehrsbureau.)

Mittwoch , 27.  Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo“ D. F. Auber

2. FrühlingserwaAen, LiedE. BaA
3. Introduktion und Chor aus

„Templer und Jüdin“H. MarsAner
4. AndiA,WalzerE.Waldteufel
5. Potpourri aus der Operette

„Don Cesar“ R. Dellinger
6. Mit Standarten, MarsA

F. v. Blon.
Nur bei geeign. Witterung:

Mall-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches KurorAester.
Leitung : Herr Herm. irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. KrönungsmarsA a. d. Oper

„Die Fmkunger“E. KretsAmer
2. Ouvertüre zur Oper „Wald¬

meisters Brautfahrt“
F. Gernsheim

3. Entr’acte et la fete du
printemps A. Thomas

4. Nizza-Veil Aen, WalzerO. Höser
5. Afrikanisches Intermezzo

P. Lincke
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Nibelungen“ H. Dorn
7. Ballettmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiber von
Windsor“ O. Nicolai

g. Czardas aus „Coppelia“L. Delibes.
Abends 8 Uhr:

A b « 5i «1 e im ent s -K .o ii z e r i
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1 Ouvertüre zur Oper
' „Undine“ A. Lortzing

2. Adelaide, Lied
L. v. Beethoven

3. Deutsch und Ungarisch
M. Moszkowski

4. Mondnacht auf der Alster,
Walzer O. Feträs

5. Ouvertüre zur Oper
„Traviata“ G. Verdi

6. Potpourri aus der Operette
„Der Zigeunerbaron“Joh. Strauss

7. Serenade enfantine
F. Bonnaud

8. Matrosenmarsch F. v. Blon.

Nürnberg.
Heute Mittwoch : §

MiüMonzert
der Kapelle des Füs.-Regts.
vonGersdorff iKurhess.) Nr.30,
unt. Leitung ihres Obermusik¬
meisters E . tSottschatk.
Anfang4 Uhr.- Eintritt 30 Pf.

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser,
Finnen , Ausschlag , Röte

erreicht man durch

Rina - Creme
Bildet vorzüglichen Schatz gegen
jede Unbill der Witterung, dringt
beim VerreibenleichtindieHanteui
ln der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein.
Sparsam Im Gebrauch.

Dose 25 Pf. Tube 60 Pf.
Nur echt mit Firma : «

glel).Schubert1 Co. ü.m.b. H. » siabödi«
Depots:

Drogerie Slebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16.
Drogerie Backe,gegenüb.Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Sthüizenhof-Apotheke, Langg. 11.
Viktoria-Apotheke. Rheinstr. 45.
Drog. Machenheimer,Bismarckr. 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr.-R.30.
DrogerieW. Graste, Webergasse.
Viktoria-Drogerie. Rheinstr. 101.
Drogerie Alexi, MiAelsberg 9.
Drog. W. Geipei, BleiAstrasse 19.
DrogJ.Minor, SAwalbach.Str.49.
Drog. C. Portzelü, Rheinstr. 67.
Drog.J.Roos Nf.,Wagemannst.5/7
Drog. R- Sauter, Oranienstr. 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr. 24.
Drog.Th.Wachsmuth,Emserstr .64
Drog. C. Witzei, MiAelsberg 11.
/■rtfittet wird : Glas . Marmor.
w Knustgeaenstände aller Art.
iPorzellan feuertest im Wasser
balibar .» Lnikennlav S bei
D. Uhlmann.  4077

aes.z.Zisarr .-Verk.a.
KgeM Wirte rc. Vergüt , ev.
M . 800.- monatl . H.
S .3ürncntcn L Co.. Samburg22.

Hohen MeiMckenst
s jederm. d. nur leichteHandarb.
i eia. Heim. Arbeit nebnie ab u.
sahlc sos. aus . Must. u. Anleit. g..
Linsend,v.50 Ps.srk.Nach».30 Pr.
m. Insiit . Winkler. München 111.
Dachauer Str . 54. 13- 44

Pension Panorama ^STaJ  w«Ä
Dr. Lahmann, sowie jede Diät nach ärzthAer ver obe fi^Inh. : Frl. Jarlus , früher1032

SehünsterTeil des rält .SchwarzwaJft
EingsachlosssB von prächt. TannennMeni. S50“ |a4t-
SohneUingstation: Franklnrt- Ptoriheiiii- Horli- i ” o0  per«-

_ _ Saison*April-Oktober. Jehrestrequen *: S« n 0n
Vorzug !, aalt Jahrhund . bawShrta „ngeB
für Frauenleiden , Rheuma, Gicht. Nerv0nletdon,KrHr“ heKe.'
derSchlelmhäute . - ßade - u.Trinkkuren. Badearzt,
AeuSerst gegeignet für Waldluftkuren . — Jdenle ® se saj>
frischef - Große Kuranlagen . Städt . Kurtheater
Kurmusik. Prospekte durch die städtische Kurv

Ausserdem versenden 8 pezial -Pro »P®T nCe,
Oberes Bad, Bes .: W. Decker : Unteres Bad mit Dep« >d;Jler, JK*
Höfer-Koch; Monopol-Hotel , Bes .: A. Benninger , AU govEg .:
0 . Bett ; Hirsch, Bes .: Denisgcliassc : Kurpark,L°°'o „̂seM
Damm. Bes . - A. Wohlleber ; Linde, Bes .: 6 . Stark , 77
Gebr. Emcndarfer : Sonne mit Dcpendaiu*» Bes-

Billig ! Bananen ! fte„
Heute und morgen Ausnahme-Tage in 'lliv USWVS1V»* »V ’—■

Jamaika -Bananen-

w.
1Pfd. 00 Pfg., bei5Pfb. 28 ff8*

l ) 01TUTlClf Televbon 2148.— GHet«6osenfloff̂ {tj5S2j

SCHNEIDER ’S KUNSTS ^ io’ 0,
Frankfurt a . M., Rossmarkt

Kollektionen: 1
Heinr. u. Helene TÜPKE

Nelson KINSLtY.
Einzelwerke: filtheim, Boohle, Burger, Burnitz, Courbel, pRult1pf,
Lavery, Liebermann. Mari«, Morgenstern, Kussdaum, .

Steinhausen, Schuch, Thoma, Triihner, Woeicke, jjlfl»1
Vom iS . ab : Kollektion von P3"

„if,

'Achl. SReiSner WP
ui*“ .. i.Moderne Bauer -V&0*t

Meißner blau ZwiebelM
empfiehlt zu den billigsten Preisen
1212  E . ttnoty.
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